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Leben in

Das neue Jahr hat begonnen, die Weihnachtstage liegen hinter
uns. Der „coolste” Weihnachtsmann kam aus Schweinitz. 
Ein Rückblick auf die Festtage lesen Sie auf den Seiten 10 und 11. 
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willkommen im Jahr 2019! Der unendliche Sommer 2018
brachte Nöte und Freude zugleich, er zeigte deutlich, dass
jede Sache zwei Seiten hat. Verschiedene Standpunkte
und Wünsche ergeben meist differente Ziele. Das ist nor-
mal! Wichtig ist, den Anderen zu verstehen. Das macht den
Wert unseres Miteinanders aus.

Wir haben 2019 wieder einen ausgeglichenen Haushalt!
Das ist für uns ebenso wichtig, wie Ihnen zu Hause geord-
nete Finanzen! Bei den Wünschen der Räte und Bürger ist
es, wie bei Ihren Familienangelegenheiten. Anschaffungen
müssen bezahlbar sein. Ein Kredit, um zu konsumieren,

bringt einen schnell in gefährliches Fahrwasser. Natürlich gehen wir gern öfter ins
Kino und fahren in einen tollen Urlaub. Ein neues Auto oder Handy ist auch schön.
Aber zuerst sind die Pflichten zu erfüllen: Arbeit, Schule, Stromkosten…! Die Kunst
ist, den gewünschten Themen angemessen Raum zu geben. Vielfalt macht unser
Leben lebenswert.

Jeder hat andere Schwerpunkte. Sie wollen mitwirken, unsere Zukunft erfolg-
reich zu gestalten? Geht das? Natürlich! Stellen Sie sich bis zum 18.3.2019 als
Kandidat zur Kommunalwahl am 26.5.2019 zur Verfügung! In den Gremien der
Ortschaften und der Stadt werden die wesentlichen Entscheidungen über unse-
re Gegenwart und Zukunft getroffen, hier können auch Sie über die Prioritäten in
unserer Stadt entscheiden!

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT



Januar
18.1.: Neujahrsempfang Lo-

burg, Rittergut Loburg (19 Uhr)
19.1.: Neujahrsempfang

der Stadt Möckern und der
Volksbank Jerichower Land,
Stadthalle Möckern (18 Uhr)

26.1.: Glühweinabend, Tee-
haus, Park Möckern (ab 16
Uhr)

Feburar
1.2.: Reisebericht über Is-

land, Dorfkrug Stegelitz (19
Uhr)

3.2.: Winterwanderung mit
dem KSG, Treffpunkt: Wietzer
Platz, Lübars (10.30 Uhr)

16.2.:Glühweinfahrt mit der
Kleinbahn Magdeburgerforth
(13 – 16 Uhr)

24.2.: Glühweinexpress,
Bahnhof Loburg 

März
9.3.: Frauentagsfeier, Kultur-

haus Drewitz (15 Uhr)

April
5. 4.: Nachtwächtergang

durch Stegelitz, Treffpunkt: Kir-

che Stegelitz (19 Uhr)
6.4.: Aufstellen des Oster-

baums, Theeßen

*
Bitte teilen Sie Ihre Termine 
telefonisch unter (039221)
95160 mit. 
Infos: 
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen Januar bis Anfang April 2019
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In der Stadt Möckern be-
steht eine Schiedsstelle, die im
vorgerichtlichen Schlichtungs-
verfahren tätig wird. Diese
Schiedsstelle setzt sich zusam-
men aus dem Vorsitzenden
und seiner Stellvertreterin.
Vorsitzender: Wolfgang Koch
Stellvertreter: Angelika Engel
Zuständige Sachbearbeite-

rin in der Verwaltung ist Anja
Schröder.
Die Schiedsstelle ist für alle

Ortschaften der Stadt Möckern
zuständig.
Zur Vermeidung gerichtlicher

Auseinandersetzungen be-
steht die Aufgabe der Schieds-
personen darin, festgefahrene
Konfliktsituationen und verhär-
tete Fronten durch Verhand-
lungsgeschick aufzubrechen
und dadurch kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und

Streitigkeiten – zivilrechtlicher
und strafrechtlicher Art – zu
schlichten und durch Ab-
schluss eines entsprechend zu
protokollierenden Vergleiches
zu beenden.
Schiedsfrauen und Schieds-

männer vermitteln unbü� rokra-
tisch und unparteiisch zwi-
schen den streitenden Partei-
en, um eine gü� tliche außerge-
richtliche Lösung zu finden. Sie

besprechen mit den Beteilig-
ten an einem neutralen Ort in
ruhiger Atmosphäre die Pro-
bleme. Dabei ist die Fähigkeit
und Bereitschaft gefragt, den
Beteiligten zuzuhören und auf
ihre Probleme einzugehen.
Ziel ist es, einen Vergleich zu

erreichen, mit dem beide Sei-
ten einverstanden sind.
Grundsätzlich ist die Schieds-

stelle für die Durchfü� hrung des

Schlichtungsverfahrens zustän-
dig, in deren Bezirk der An-
tragsgegner oder die Antrags-
gegnerin wohnen.
Anträge und Beratungswün-

sche können formlos oder auf
dem Antragsformular unter
www.moeckern-flaeming.de
(auch erhältlich in den Einwoh-
nermeldeämtern) an folgende
Adresse geschickt werden:
Schiedsstelle der Stadt Möckern
Am Markt 10
39291 Möckern
Telefonische Erreichbarkeit:
Frau Schröder 039221 95-141
Herr Koch 0176 73504556
Gerne können Sie auch ü� ber

die E-Mail-Adresse Schiedsstel-
le@stadt-moeckern.de mit der
Schiedsstelle Kontakt aufneh-
men. Die Anfragen werden
umgehend an die Schiedsstel-
le weitergeleitet.

Schiedsstelle der Stadt Möckern

Steuererhöhung zum 1.1.2019 Empfang zum
neuen Jahr
Am 19.1.2019 findet in der

Stadthalle Möckern der ge-
meinsame Neujahrsempfang
der Stadt Möckern und der
Volksbank Jerichower Land eG
statt. Der Jahresempfang bietet
allen Gästen die Gelegenheit,
2018 Revue passieren zu lassen
und einen Ausblick auf die be-
vorstehenden Aufgaben zu ge-
ben. Interessierte Bürger können
sich telefonisch unter  039221
95-160 anmelden. Die Anmel-
dung erfolgt unter Vorbehalt.

Der Stadtrat der Stadt Möc-
kern hat in der Sitzung am
13.12.2018 die Haushaltssat-
zung 2019 mit einer Erhöhung
der Grundsteuern A und B 
sowie der Gewerbesteuer be-
schlossen.

Hebesatz

Steuerart alt neu

Grundsteuer A 300 v. H. 345 v. H.

Grundsteuer B 375 v. H. 405 v. H.

Gewerbesteuer 350 v. H. 365 v. H.

Bisher hatte die Stadt Möc-
kern sowohl bei der Grund-

steuer A als auch bei der
Grundsteuer B die geringsten
Hebesätze aller Kommunen im
Landkreis. Die neuen Hebesät-
ze entsprechen nunmehr den
durchschnittlichen Werten der
Kommunen im Jerichower
Land und dienen als wichtiger
Baustein zur Aufrechterhaltung
der Leistungsfähigkeit der
Stadt Möckern.
Aufgrund der Steuerer-

höhung gehen allen Steuer-
pflichtigen, welche der Grund-
steuer A oder B unterliegen,

entsprechende Steuer-
bescheide bis zum 12.1.2019
zu. Bei Steuerpflichtigen, die
der Stadt Möckern ein SEPA-
Lastschriftmandat erteilt ha-
ben, werden die neuen Steu-
erbeträge standardmäßig zu
den festgelegten Fälligkeiten
eingezogen. Alle übrigen 
Steuerpflichtigen werden ge-
beten, die neuen Steuerbe-
träge bei der Zahlung zu be-
achten.

Marten Schneider,
Leiter Finanzverwaltung
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Gemütlich auf dem Sofa zu 
sitzen, dazu hat sie keine Zeit. 
Dr. Kamilla Bühring ist immer in
Aktion.

In Magdeburg am 15.5.1948
geboren, wuchs Kamilla Kot-
schote in Möckern als Enkel-
tochter von Tischlermeister Otto
Schäfer auf dem Gehöft der
Tischlerei in der Magdeburger
Straße auf.
Im Anschluss an die Grund-

schule besuchte sie die
Humboldt-Oberschule,
heute Dom-Gymnasium,
in Magdeburg. Nach
dem Abitur zog sie mit 17
Jahren zur Patentante nach
Westberlin und schon verlief ihr
Leben anders als bei anderen
Abiturienten ihres Jahrganges.
Kurz vor dem Mauerbau kamen
ihre Eltern nach. Obwohl sie das
Abitur nochmal wiederholen
musste, konnte sie danach das
Medizinstudium an der FU Berlin
aufnehmen und dann in Müns-
ter und Freiburg fortsetzen.
Nach Abschluss mit dem

Staatsexamen in Münster pro-
movierte sie in Berlin zum Dr.
med. Nach zwei Jahren Medi-
zinalassistenz entschied sie sich
für eine Ausbildung als Fachärz-
tin für Augenheilkunde mit ei-
nem Internatsplatz. In der Inter-
natsküche hörte sie dann plötz-

lich eines Tages die Frage: „Ich
heiße Henner, und wie heißt
Du?” Das war der Beginn einer
langen glücklichen Ehe. Der Di-
pl.-Physiker Henner Bühring,
langjähriger Dozent an der
Fachschule für Optik und Foto-
technik, war genau der richtige
Partner für die unruhige und im-
mer nach ständiger Betätigung
auch außerhalb ihrer Praxistätig-
keit als Augenärtzin strebenden
Kamilla. 1973 wurde zusammen
mit den 1969 und 1972 gebore-
nen Söhnen Sven und Jan ein
aus in Zehlendorf bezogen. 
Dr. Kamilla Bühring hatte, wie

sie selbst sagt, in Möckern eine
traumhafte Kindheit und Ju-
gend. Nach der Wende wurde

ihr Rat als Medizinerin und be-
kannte Möckeranerin am „Run-
den Tisch” gebraucht. Doch sie
wollte mehr als beratend zur Sei-
te stehen, sie wollte helfen, in ih-
rer Heimatstadt etwas mitzuge-
stalten und aufzubauen. Die tra-
ditionelle Gaststätte „Schützen-
haus” stand zum Verkauf und Dr.
Bühring und ihr Ehemann Hen-
ner fassten den Entschluss zu
kaufen und zu renovieren. Un-

zählige Arbeitsstunden
mit der gesamten Fami-
lie und mit Unterstüt-
zung Möckeraner
Handwerker wurden

aufgewandt und 1993
konnte die Gaststätte mit Pen-
sionszimmern wieder öffnen.
Auch beim Wiedereinrichten
des Spitals, heute eine Heimstatt
für Suchtkranke, engagierten
sich die Eheleute. 
Nach den Tod ihres Ehegat-

ten gab Dr. Kamilla Bühring nicht
auf. Sie erwarb die „Alte Pfarre”
von der Kirchengemeinde, es ist
das älteste Haus in Möckern. Ein
unerhört mutiges Unterfangen
(siehe Seite 20). Es braucht ei-
nen langen Atem, aber ohne
Hartnäckigkeit sind keine
Schlachten zu gewinnen, das ist
ihre Überzeugung.
Praktische Erfahrung hat sie

über Jahre auch gemeinsam
mit ihrem Gatten gesammelt

und so z.B. auch ein Ferienob-
jekt in Himmelfort wieder zum
Leben erweckt. Es ist nicht im-
mer einfach, alte Bausubstanz
zu erhalten. Aber mit Überzeu-
gung und dem Fachwissen von
erfahrenen Handwerkern geht
es voran. Hier jedoch braucht es
Zeit, Geduld und Geld. Dr.
Bühring sucht und findet Unter-
stützer, auch Fördergelder wur-
den organisiert, diesen authen-
tisch erhaltenen Pfarrhof in sei-
ner Vollständigkeit als Zeugnis
ländlich-hauswirtschaftlicher
Nutzung in Sachsen-Anhalt zu
erhalten. 
Aber auch im Verein zur Wie-

derherstellung des Schlosspar-
kes mit dem Teehaus als Zen-
trum engagiert sich Dr. Bühring.
Sie sieht das im historischen Zu-
sammenhang mit dem Pfarrhof-
komplex in harmonischer Wech-
selwirkung. Dafür nimmt sie die
ständigen Fahrten von Berlin
nach Möckern und manche Un-
annehmlichkeit in Kauf, um die-
ses Vorhaben nach vorn zu brin-
gen. Vor soviel engagiertem
Handeln für „ihr Möckern” muss
man den Hut ziehen. 
Wir hoffen auf die Unterstüt-

zung der Möckeraner Bürger
und der Stadt, dass dieses Vor-
haben gelingt, um unsere Hei-
matstadt schöner zu gestalten. 

Dr. Karin Wagner

Mit Herz und Hand für 
ihre Heimatstadt Möckern

Heute im Porträt
Dr. Kamilla Bühring
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Mit Abschluss des Jahres 2018
konnte auch der erste Ab-
schnitt des Straßenbaus in Zie-
pel abgeschlossen werden.
Hier wird die Ortsdurchfahrt
grundhaft ausgebaut. Die Bau-
maßnahme wird gemein-
schaftlich durch den Landes-
betrieb Bau, den Abwasser-
zweckverband und die Stadt
Möckern ausgeführt. 
Im ersten Bauabschnitt, mit

einer Länge von ca. 600m, wur-
den innerhalb der Dorfstraße im
Bereich vom Bahnübergang bis
zur Einmündung der Straße der
DSF der Regenwasser- und der
Abwasserkanal sowie die Fahr-

bahn und die Nebenanlagen
erneuert. Dabei hat der Abwas-
serzweckverband die wenigen
Rohrschäden repariert, ge-
schädigte Schächte wurden
zum Teil ausgetauscht bzw.
zurückgebaut. Um die Abwas-

sergeruchsbelästigungen zu re-
duzieren, wird die überörtliche
Druckleitung von Büden und
Wörmlitz vom Freigefällekanal
abgetrennt und bis zum Pump-
werk am Dorfplatz als geschlos-
sene Leitung verlängert.

In der ersten Dezemberwo-
che wurde der Asphalt aufge-
bracht. Bis Weihnachten erfolg-
ten Arbeiten an den Nebenan-
lagen. Sobald die Witterungs-
bedingungen es zulassen, wird
im neuen Jahr der zweite Ab-
schnitt von der Einmündung
der Straße der DSF bis zum Orts-
ausgang in Richtung Wörmlitz
begonnen. Auch dieser Ab-
schnitt hat eine Länge von et-
wa 600m. An die Anwohner sei
nochmals appelliert, die Bau-
stelle während der Arbeitszei-
ten nicht zu befahren, um so ei-
nen zügigen Baufortschritt zu
gewährleisten.

Erster Bauabschnitt in Ziepel geschafft

Warum räumt der Winter-
dienst den Schnee in meiner
Straße immer so spät?
Nach Gesetz und Rechtspre-

chung sind die Gemeinden ver-
pflichtet, bei entsprechender
Witterung diejenigen Straßen
zuerst zu räumen, die gefährlich
und verkehrswichtig sind. Aus
diesem Grund ist die Gemeinde
gehalten, vordringlich die
Hauptverkehrsstraßen, Schul-
busstrecken, Kreuzungen und
Fußgängerüberwege anzufah-

ren. Auf Anliegerstraßen muss
kein Winterdienst erfolgen. In un-
serer Stadt werden dennoch
Anlieger- und Nebenstraßen
geräumt. Aber sie werden erst
dann angefahren werden,
wenn die Hauptverkehrs-
strecken frei sind. 

Wer muss wann die Gehwege
räumen?
Alle Eigentümer oder Besitzer

der durch öffentliche Straße er-
schlossenen, bebauten und un-

bebauten Grundstücke sind
verpflichtet, die vor dem Grund-
stück liegenden Gehwege und
Fußgängerüberwege minde-
stens in einer Breite von 1,00m
von Schnee und Eis freizuhalten
und bei Schnee- und Eisglätte
mit abstumpfenden Material
wie Sand, Granulat oder Splitt zu
bestreuen. 
Die Gehwege müssen werk-

tags bis 7.00 Uhr, sonnabends,
sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr
geräumt und gestreut sein.  

Fahrbahnen freihalten!
Ein großes Problem stellen di-

rekt am Fahrbahnrand oder auf
der Straße geparkte Fahrzeuge
dar. Insbesondere in engen An-
liegerstraßen wird dadurch der
Einsatz der Räumfahrzeuge be-
hindert. Wir bitten daher alle An-
lieger dringend, ihre Fahrzeuge
entweder auf privaten oder öf-
fentlichen Stellplätzen abzustel-
len und die Fahrbahnen für den
Winterdienst freizuhalten.

Ordnungsamt, Stadt Möckern

Wichtige Hinweise zum Winterdienst



Der Haupt- und Finanzaus-
schuss am 18. 10. 2018 beriet
über den Entwurf zum Haus-
haltsplan für 2019. Dieser wur-
de von der Finanzverwaltung
wieder ausgeglichen auf-
gestellt. Im Jahr 2017 gab es
erhebliche Mehreinnahmen
bei der Gewerbesteuer, was
in 2019 zu einer deutlich
höheren Kreisumlage (trotz
Absenkung des Hebesatzes)
und geringeren Finanzzuwei-
sungen vom Land führt. Aber
wir konnten aus den Mehrein-
nahmen in 2017 eine Rück-
stellung von 871.000€ bilden,
die wir jetzt verwenden. Auch
die Erhöhung der Grund-
steuern auf den Durchschnitt
der Gemeinden im Land-
kreis (Mehreinnahme ca.
412.000€) und die verspä-
tete Erhebung der Gewäs-
serunterhaltungsbeiträge aus
2017 (Mehreinnahme ca.
580.000€) sind Sondereffekte,
die diesen Ausgleich ermög-
lichen. Die umfangreichen In-
vestitionen können durch ei-
ne Kreditaufnahme realisiert
werden. Dieser Entwurf wurde
zur Beratung in den Ortsräten
freigegeben.
Der Verwaltungsvorschlag,

die Friedhofsgebühren um
durchschnittlich 50 Prozent
anzuheben, wurde nach in-
tensiver Diskussion abgelehnt.
Hier ist nur die Hälfte der Kos-
ten durch Einnahmen ge-
deckt, obwohl der Gesetzge-
ber volle Kostendeckung for-
dert. Es wurde festgelegt:
nächste Beratung im 2. Halb-
jahr 2019.  
Der Bauausschuss am

27. 11. 2018 beriet zum Be-
bauungsplan „Legehennen-
anlage Ziepel” und den
Durchführungsvertrag dazu
mit positiver Empfehlung an
den Stadtrat. Ebenso endete
die Beratung zum Bebau-

ungsplan „Waldsiedlung
Theeßen”.
Der Haupt- und Finanzaus-

schuss am 29. 11. 2018 beriet
nach der Anhörung der Ort-
schaftsräte nochmals zum
Haushaltsplan 2019. Hier konn-
ten fast alle Wünsche der Ort-
schaften berücksichtigt wer-
den (manche aber erst für

2020). Forderungen nach vor-
zeitiger Realisierung von Inves-
titionen mussten aber abge-
lehnt werden, weil dafür keine
Verwaltungskapazitäten be-
stehen, denn Rathausumbau
Möckern und LED-Beleuch-
tung binden als größte Investi-
tionen des Jahres 2019 fast al-
le verfügbaren Kräfte.

Die Jahresabschlüsse der
WBG Möckern (der für das
Jahr 2017 22.180,73€ Über-
schuss ausweist) und der WBG
Loburg (aus einer Sonderab-
schreibung wegen erheblich
gestiegenem Leerstand resul-
tieren 1.027.794,12€ Verlust)
nahm der Ausschuss zur
Kenntnis. Für den Umbau des
Verwaltungssitzes im Rathaus
Loburg war eine überplan-
mäßige Ausgabe von
175.000€ erforderlich, weil
diese Maßnahme nicht im
Plan für 2018 enthalten war.
Zugestimmt wurde der Annah-
me von vier Spenden über ge-
samt 6.819,51€ für die Ort-
schaften Loburg und Wörmlitz
sowie die Kita Ziepel.
Im Stadtrat am 13. 12. 2018

wurden die Vorschläge der
Ausschüsse bestätigt. Durch
die Annahme der Änderun-
gen zum Entwurf konnte ein
ausgeglichener Haushalts-
plan für 2019 mit einer Kredit-
aufnahme von 810.400€ ver-
abschiedet werden. Damit
können wir im neuen Jahr wie
gewohnt planmäßig weiterar-
beiten.

Frank von Holly
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„Der Haushaltsplan für 2019 
ist ausgeglichen!“
Berichte aus den Sitzungen der Ausschüsse und des Stadtrates

Anzeige

An dieser Stelle möchten
wir uns ganz herzlich bei Frau
Dr. Karin Wagner (Foto) be-
danken, die uns mit ihren Be-
richten und Porträts seit
mehr als 20 Jahren unter-
stützte. Altersbedingt verab-
schiedete sie sich aus dem
Redaktionsteam. 
Ein Grund, Sie, liebe Leser,

zu bitten, uns mit Artikeln,
Hinweisen und Vorschlägen
bei der Gestaltung unseres
Informationsblattes zu unter-
stützen. 
Frau Dr. Wagner hat es ins-

besondere verstanden, viele
verschiedene Artikel und

Meldungen zu einem lesens-
werten Gesamtbericht zu-
sammenzufassen.
Wer Interesse hat, im Re-

daktionskollegium mitzuar-
beiten, kann sich gern an
Frau Borrmann unter 039221
95-112 oder info@stadt-
moeckern.de wenden.

Wir sagen Danke!
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Möckern 
Loburg – Fläming

Leben in

Anzeigen

Die nächsten Ortsnachrichten

erscheinen April 2019!

Am 15. Dezember 2018 war es
soweit. Das genthiner amateur-
theater machte auf seiner Ad-
ventstour wieder Halt in Möc-
kern. In der fast vollbesetzten
Stadthalle wurde in diesem Jahr
das Stück „Sechse kommen
durch die ganze Welt” aufge-
führt. Auch wenn dies kein tradi-

tionelles Weihnachtsmärchen
ist, kam es bei allen Besuchern
sehr gut an und der Applaus am
Schluss nahm kein Ende.
Vor allem die kleinen Besu-

cher waren begeistert, dass
auch in diesem Jahr der Weih-
nachtsmann in Möckern dazu
kam. Für ein Gedicht oder ein

Lied gab es für jedes Kind ein
kleines Geschenk. Dies lässt die
Zeit bis zur eigentlichen Besche-
rung am 24. Dezember ein we-
nig kürzer erscheinen.
Der durch den Kita Förderver-

ein verkaufte Kuchen und Kaf-
fee erfreute sich großer Beliebt-
heit. 

Besonderes Highlight war die
Übergabe von 200 Euro Spen-
dengeldern an das Kinder- und
Jugendhaus in Lüttgenziatz
durch die Polizeigewerkschaft.
Der Scheck wurde vom Weih-
nachtsmann und Frau Rupp-
richt von der Polizeigewerk-
schaft übergeben.

Weihnachtsmärchen in der Stadthalle –
Immer wieder ein Erlebnis
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Möckern. Die 83. Kreisver-
bandsschau, die am 17. und
18.11.2018 in der Stadthalle
Möckern stattfand, war in jeder
Hinsicht ein voller Erfolg. Mit 923
Tieren gab es das dritte Jahr in
Folge mehr Tiere als im Vorjahr zu
sehen. Es wurde geschafft, 68
Aussteller aus 13 Vereinen aus
unserem Landkreis und drei
Gastaussteller zu animieren.
Dass davon 22 Züchter und

ca. 40 Prozent der Tiere aus un-
serer Stadt kommen, ist zugleich
ein Beleg dafür, dass man sich
mit Tieren hier wohlfühlen kann.
Aber auch züchterisch gab es
mit 23 x V und 47 x Hv auch eine
höhere Qualität als in den Vor-

jahren. Zur Eröffnung waren
zahlreiche Orts-, Kreis-, Landes-
und Bundespolitiker gekommen,
die die Schau seit Jahren unter-
stützen. Diese wäre auch ohne
die Unterstützung von „WIR für

UNS” so nicht mehr möglich. Es
gab es ein tolles Eröffnungspro-
gramm mit den Schlossstern-
chen des MKK. Anschließend
eröffnete Schirmherr Bürgermeis-
ter Frank von Holly die Schau.

83. Kreisverbandsschau in
Möckern größer und schöner

Die Stadt Möckern fördert mit ei-
nem Budget aus zweckgebunde-
nen Spendengeldern öffentliche
Veranstaltungen unter dem Motto
„WIR für UNS”, die gemäß der
Veranstaltungskonzeption das
„WIR-Gefühl” entwickeln und
stärken sollen, um das „Zusam-
menwachsen” der Stadt zu för-
dern.
Der Sponsoringvertrag mit 
avacon konnte verlängert werden
und somit können auch für das
Jahr 2019, finanzielle Mittel be-
reitgestellt werden. 
Derartige „WIR-Veranstaltungen”
möchte die Stadt finanziell unter-
stützen, wenn sie durch Vereine,
Ortschaften oder Interessenge-
meinschaften organisiert und
durchgeführt werden. Grundge-
danken sind dabei wechselnde
Austragungsorte, um die Vielfalt
in der Region zu erleben, und die
Ansprache aller Bürger. Im 
Kulturausschuss wird über die
Anträge beraten und deren Zu-
schussmöglichkeit beschlossen.
Weiterführende Informationen zur
Veranstaltungskonzeption, den
Fördermöglichkeiten und -bedin-
gungen sowie die entsprechen-
den Antragsformulare erhalten
Sie auf folgender Homepage:
www.moeckern-flaeming.de.

Kreismeister der Vereine Großer Preis des Jerichower Landes Jugend
1. KTZV Loburg 1907 e. V. 1432 Pkt. 1. Dauert, Vivien-Metha KTZV Loburg 768 Pkt.
2. KTZV Königsborn e. V. 1427 Pkt. 2. Ranft, Jan Henrik RGZV Genthin 757 Pkt.
3. KTZV Möckern e. V. 1427 Pkt. 3. Ranft, Ann-Sophie RGZV Genthin 754 Pkt.
Großer Preis des Jerichower Landes
1. ZG Tietze & Techau KTZV Loburg 1146 Pkt.
2. Feldheim, Thomas Vd. RGZ Burg 1142 Pkt.
3. Balzer, Uwe RGZ Genthin 1141 Pkt.
4. Jacob, Knut KTZV Loburg 1138 Pkt.
5. Schulze, Wolfgang KTZV Hohenwarthe/Lostau 1138 Pkt.
Kreismeister 2018
Groß- und Wassergeflügel Hühner Zwerghühner
Sklenar, Frank, ZG Tietze & Techau Bunde, Egon
dt. Legegänse weiß 289 Pkt. Orloff rotbunt 479 Pkt. jap. Legewachtel wildf. 476 Pkt.
Tauben Jugend Gäste
Kasch, Willy Dauer, Vivien-Metha Friedrich, Torsten
Damascener eisf. 477 Pkt. Zwerg Australorps sch. 479 Pkt. Startauben sch. 475 Pkt.
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Hobeck. Am 8. Dezember
2018 fand in den liebevoll ge-
schmückten Garagen auf dem
Gutshof traditionell der Ho-
becker Weihnachtsmarkt statt,
der bei den Besuchern sehr gut
angekommen ist. Die gemütli-
che Atmosphäre sorgte für ein
langes Verweilen der Leute. Wie
in jedem Jahr gab es Stände, an
denen jeder etwas Passendes
für sich finden konnte. 
Zur Unterhaltung für Groß und

Klein führte die Kindergruppe
des Hobecker Kultur- und Sport-
vereins das Märchen vom klei-
nen Muck auf und bekam als
Dankeschön für die gelungene
Aufführung viel Beifall. Alle Kin-
der in der Halle hielten erwar-
tungsvoll Ausschau nach dem

Weihnachtsmann, der dann
tatsächlich kam und an den
Süßigkeiten schwer zu tragen
hatte. Als nun noch der Chor
Concordia aus Loburg schöne
Weihnachtslieder sang, wurde
damit in Hobeck stimmungsvoll
der 2. Advent eingeläutet.
Ein besonder Dank gilt den

Frauen und Männern des Ho-
becker Kultur- und Sportvereins,
die den diesjärigen Weihnachts-
markt organisierten. Unterstüt-
zung erhielten sie von den Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr. Ihnen haben wir zu ver-
danken, dass in der Adventszeit
eine wunderschöne, große Tan-
ne den Gutshof erleuchtet.

Ursula Pfahl, 
Ortsbürgermeisterin

Weihnachtsmarkt 
in Hobeck

Magdeburgerforth. Zum drit-
ten Mal führte die Freiwillige Feu-
erwehr Magdeburgerforth den
kleinen Weihnachtsmarkt „Ad-
vent in den Eichbergen” durch.
Es waren wieder zahlreiche Be-
sucher gekommen, um die At-
mosphäre in den Eichbergen
und das Flair zu genießen. Ne-
ben Glühwein, Grillwürsten und
Süßem wurden auch Waren aus
dem Erzgebirge sowie regionale
Produkte angeboten. Natürlich
durfte auch der Weihnachts-
mann nicht fehlen. Wie schon im
letzten Jahr, verzauberte er die
Kleinen und die Großen.

Zum dritten Mal 
Advent in den Eichbergen

Grabow. Mehr als zufrieden
zeigten sich die Organisatoren
des zweiten Weihnachtsmarktes
auf der Wasserburg zu Grabow.
Ortsbürgermeister Thomas Lin-
demann konnte auch den
Landrat des Landkreises, Dr. Stef-
fen Burchhardt, und den Land-
tagsabgeordneten Markus Kur-
ze begrüßen und bedankte sich
bei den Hausherren von Eich-
born für die Möglichkeit, den
Weihnachtsmarkt hier stattfin-
den zu lassen. Die Kinder konn-
ten kostenlos Karussell fahren,
Zuckerwatte naschen oder
Weihnachtliches basteln. Für die
Erwachsenen wurde ein buntes
Programm auf die Beine gestellt.

Eine Feuershow am späten
Abend fand ihre Begeisterung
unter den Gästen. 
Die 5. Kompanie des Logis-

tikbataillons 171 aus Burg be-
ging ihre Weihnachtsfeier nicht
wie sonst in der Clausewitz-Ka-
serne, sondern folgte der Einla-
dung des Ortschaftsrates, auf
die Wasserburg zu kommen.
Kompaniechef, Korvettenka-
pitän Dr. Mathias Jahn unter-
strich die gute Zusammenarbeit
mit den Grabowern. Dem Orts-
bürgermeister Thomas Linde-
mann wurde für sein Engage-
ment in der Patenschaftsarbeit
der Kompanie-Coin der Einheit
überreicht. 

Mehr als 1000 Gäste
auf der Grabower Burg

Drewitz. Der Förderverein
Drewitz hattte zur Rentnerweih-
nachtsfeier und zum Weih-
nachtsfest eingeladen. An der
Kaffeetafel im Kulturhaus nah-
men 50 Rentner aus Drewitz
und Dörnitz Platz. Die Kinder der

Kita präsentierten ein Pro-
gramm. Danach folgte eine
Weihnachtsgeschichte, die
Conny Vietmeyer mit Kindern
und Erwachsenen einstudiert
hatte. Diese wurde auch zum
Weihnachtsfest aufgeführt.

Drewitzer Weihnachtsgeschichte
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Schweinitz. Schon den 11.
Weihnachtsmarkt zählte
Schweinitz und das Spektakel ist
kaum mehr aus der Region
wegzudenken. Die Organisato-
ren erfreuten sich am 1. Dezem-
ber einer sehr großen Besucher-
zahl. Die jüngsten Mitveranstal-
ter – die Jugendfeuerwehr –
backten fleißig Plätzchen.
Auch der Ansturm auf den

wohl „coolsten Weihnachts-
mann” im Lande schien nicht

abzunehmen. Jeder wollte ein
Foto mit dem Riesen in Rot. Am
Nachmittag erklang stimmungs-
volle Bläsermusik auf dem Platz
und auch der Chor der Volksoli-
darität animierte zum Mitsum-
men. Zur Tradition gehört die
Märchenstunde à la Grimm.
Und welches Märchen ist pas-
sender für das Dorf im Walde als
„Rotkäppchen”? Beim Lichter-
schein und Glühweinduft kün-
digten abschließend mittelalter-

liche Schwertkämpfer das 810-
Jahre-Jubiläum des Räuberdor-
fes Schweinitz 2019 an. Ohne die
Hilfe vieler Schweinitzer sowie
Sponsoren wäre all dies natür-
lich nicht vorstellbar. Danke!
Am zweiten Advent war in der

kleinen Dorfkirche zum Advents-
konzert geladen. Im Anschluss
veranstaltete der Schweinitzer
Heimatverein eine kostenfreie
Glühweinrunde bei Gebäck
. C. Runge

Märchenhafte und musikalische 
Adventszeit in Schweinitz

Tradition in
Möckern-Lühe

Möckern. Trotz des trüben
Wetters trafen sich die Möcke-
raner auf dem traditionellen
Weihnachtsmarkt in Möckern-
Lühe. Den Weihnachtsbaum
hatten die engagierten Bürger
von Lühe liebevoll geschmückt.
Kinderkarussell, Buden mit weih-
nachtlichen Waren, der Stollen-
verkauf von Bäckerei Brade-
mann, in der Kirche Weih-
nachtsgeschichten und ein klei-
nes Programm unserer Kinder-
gartenkinder sowie der Weih-
nachtsmann – alles gehört seit
Jahren dazu und erfreute die
Besucher. Dr. K. Wagner
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Als Stadtjugendwartin be-
kam ich eine E-Mail von einer
jungen Familie mit der Frage:
„Unsere Jungs möchten gern
in eine Kinderfeuerwehr, kön-
nen sie uns da weiterhelfen?”
Da es in der Ortschaft leider
keine aktive Kinderfeuerwehr
mehr gibt, musste eine andere
Lösung her.
Es gab ein Gespräch mit der

gesamten Familie und es wur-
de eine Lösung gefunden. Von
mir wurde der Vorschlag ge-
macht, doch einfach mal in
der Grundschule Grabow
nachzufragen, ob Interesse
besteht, einen Feuerwehrtag
durchzuführen.
Dies geschah dann auch

bald und der Schuldirektor
Herr Tamler war begeistert. Es
kam zu einem ersten Ge-
spräch in der Grundschule und
die Vorbereitungen began-

nen. Wir konnten sieben Feuer-
wehren und den Rettungswa-
gen vom DRK gewinnen, um
diesen Tag zu gestalten. Alle
Kameraden hatten Stationen
eingerichtet, an denen es zum
Beispiel um Fahrzeugkunde,
persönliche Schutzausrüstung,
Eisrettung, Umgang mit Feuer-
löschern oder wasserführen-
den Armaturen ging.
Was natürlich auch nicht

fehlen durfte, waren Spiele, die

in der Sporthalle aufgebaut
waren. Dort konnten die
Mädchen und Jungs ihre Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit
unter Beweis stellen.
Im Rettungswagen staunten

die Kinder nicht schlecht, als ih-
nen die Vakuummatratze, auf
der immer ein Kind lag, ein Be-
atmungsgerät, die Absaug-
pumpe und auch das EKG ge-
zeigt wurden. Auf die Notruf-
nummer und die enge Zusam-

menarbeit zwischen Rettungs-
dienst und Feuerwehr wurde
dort ebenfalls eingegangen.
Zum Abschluss unserer Ver-

anstaltung in der Sporthalle
wurde ein Film über die Eisret-
tung gezeigt. Jedes Kind be-
kam eine kleine Teilnehmerur-
kunde und einen Aufkleber für
die Zimmertür.
Ich möchte mich ganz herz-

lich für die gute Zusammenar-
beit bei allen Kameraden be-
danken. Auch für die unkom-
plizierte und gute Zusammen-
arbeit mit Herrn Tamler möchte
ich danken.
Der schönste Lohn für unsere

Arbeit ist es, wenn auch wir
durch diese Aktionen Nach-
wuchs für die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren gewinnen
können.

Conny Vietmeyer,
Stadtjugendwartin

Ein Tag „voller“ Feuerwehr
Den Kindern wurde durch Kameraden die Eisrettung gezeigt, später verfolgten alle mucksmäuschenstill und sehr aufmerksam den Film zur Eisrettung.

Die Kameraden erklärten alles zur persönlichen Schutzausrüstung.



13Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

1|2019

Wenn die Stadthalle, die
Sporthalle und das Foyer zum
Wettkampf einladen, dann
sind die Kinder- und Jugend-
feuerwehren der Stadt
Möckern wieder in ihrem Ele-
ment. 
180 Kinder, Jugendliche und

Betreuer trafen sich, um den
Wettkampf „Spiel ohne Gren-
zen” auszutragen. Alle kamen
pünktlich an und nach dem
gemeinsamen Frühstück konn-
te es dann losgehen. 
Doch zuvor gab es noch 

eine große Ehrung für Ingo
Fräsdorf, der seit 20 Jahren Ju-
gendwart der Feuerwehr Wall-
witz ist. Er wurde vom Referats-
leiter im Innenministerium, Lutz-
Georg Berkling, mit der „Feuer-
wehrspange des Landes Sach-
sen-Anhalt” ausgezeichnet für

seine vorbildliche Jugend-
arbeit und seine Kamerad-
schaft.
Nun konnten die Spiele be-

ginnen. Als Disziplinen hatten
sich die Betreuer neben feuer-
wehrspezifischen auch witzige

Stationen ausgedacht. Nach
15 absolvierten Stationen für
alle Gruppen stand dann die
Platzierung fest.
Kinderfeuerwehren:
1. Krüssau
2. Theeßen

3. Lübars/Wüstenjerichow
4. Büden
Jugendfeuerwehren:
1. Wallwitz
2. Dörnitz
3. Schweinitz
4. Loburg
5. Magdeburgerforth
6. Möckern II
7. Rietzel
8. Stegelitz
9. Möckern I
10. Drewitz/Dörnitz
11. Lübars/Küsel/
Wüstenjerichow
Es war wieder eine gelunge-

ne Veranstaltung, die ohne Hil-
fe der Stadt Möckern und den
vielen fleißigen Helfern nicht
möglich gewesen wäre. DAN-
KE an Alle.

Conny Vietmeyer,
Stadtjugendwartin

Begonnen hat der Tag mit einem gemeinsamen Frühstück, das von fleißigen
Helfern vorbereitet wurde. 

Großes Treiben im Foyer.

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus
Gommlich &Reinbothe

kompetent & preiswert
Loburg
Burgstraße 1
Tel. 039245/69788

Zerbst
Lindauer Straße 24
Tel. 03923/783003

Persönliche und fachkundige Beratung 
zu allen Bestattungsfragen 

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)

erhalten Sie hier. 
Tag und Nacht erreichbar.
Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Grenzenloser Spielspaß

Die Touchwand war ein Höhepunkt an diesem Tag.
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Helden im Alltag

Friedensau. Die Kita Friedens-
au „Kinder aus aller Welt” starte-
te am 10.10.2008 mit einem
überkonfessionellen Konzept

mit 15 Kindern. Zum diesjähri-
gen 10. Jahrestag der Kita stan-
den am 20.11.2018 um 15 Uhr
17 Kinder mit ihren zwei Erziehe-

rinnen Heidrun Maerten, Ivonne
Schulze, der Leitung Inga Mohr
und dem FSJ-ler Jonathan Pa-
wlowski auf der Bühne der Fest-

scheune in Friedensau. Die Kin-
der und ihre Betreuer stellten
spielerisch mit Gesang und klei-
nen „Aktionen” den Kita-Alltag
in der Tageseinrichtung dar. Aus
diesem Programm ließ sich die
Umsetzung des teilchristlichen
Konzeptes ersehen. Die Stadt
Möckern als Träger bietet hier
gemeinsam mit der Hochschu-
le Friedensau ein Konzept, in
dem als grundlegende Um-
gangsformen Toleranz und Of-
fenheit vermittelt werden. 
Nach dem Programm gab es

Kaffee und Kuchen und die ge-
ladenen Gäste konnten noch
die „hauseigene Marmelade”
der Kita-Kinder (auf dem Kita-
Grundstück stehen ein Kirsch-/
und ein Pfirsichbaum) mit nach
Hause nehmen.

Inga Mohr

10 Jahre Kita Friedensau

Hohenziatz. Kinder brau-
chen Helden und Vorbilder. Sie
identifizieren sich mit ihnen
und finden so mögliche Lö-
sungen für kleine und große
Herausforderungen in ihrem
Lebensumfeld. Aus diesem
Grund nehmen Helden im täg-
lichen Spiel der Kinder eine be-
deutende Rolle ein. Durch ihre
Lieblingshelden entwickeln sie
mit viel Phantasie und Kreati-
vität wichtige Kompetenzen.
Bei der Frage: „Wer ist ein

Held?” kam sofort die Antwort:

„Die Feuerwehr und die Poli-
zei.” Das war der Anlass, uns mit
der Polizei und der Feuerwehr
intensiver zu beschäftigen.
Die Kinder bastelten Polizei-

und Feuerwehrautos, Helme
sowie Ampeln. Und dann war
es soweit. Es kam ein Vati mit
seiner Polizeiuniform. Die Kinder
durften die schusssichere We-
ste anziehen und auch den
Helm aufsetzen.
Der nächste Höhepunkt un-

seres Projektes war der Besuch
der Polizisten aus Möckern. Mit

ihnen sind die Kinder gemein-
sam zur Bushaltestelle gegan-
gen und haben so das sichere
Verhalten im Straßenverkehr
geübt. Natürlich durften sich
alle Kinder im Anschluss in das
Polizeiauto setzen.
Ein Besuch bei der Feuerwehr

war der nächste Höhepunkt.
Die Kinder machten sich ver-
traut mit den Uniformen und
dem Feuerwehrauto und ver-
schiedenen Gerätschaften. Um
das sichere Verhalten bei ei-
nem Brand zu lernen, hatte Herr
Schmidt ein „Puppenhaus” be-
sorgt, bei dem man Brände si-
mulieren konnte. 
Durch die vielen interessan-

ten Fragen lernten die Kinder
das sichere Verhalten im
Straßenverkehr und auch beim
Brand. Für alle Kinder war es
ein sehr spannendes und lehr-
reiches Projekt.
Vielen Dank für die Unterstüt-

zung unseres Projektes an RBB
Polizei Möckern und Herrn
Schmidt von der Feuerwehr
Hohenziatz. K. Wulkenhauer

Sie möchten in

eine Anzeige
schalten?

Rufen Sie uns an und sichern Sie 
sich Ihren Anzeigenplatz! 

� 03 91/58 25 38 42
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de

agentur@az-publica.de

Möckern 

Loburg-Fläming

Leben in

Anzeige
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Grabow. Gesunde Ernährung
spielt in der Entwicklung von
Kindern eine wichtige Rolle.
Auch wir in der Grabower Kita
„Bussibär” legen darauf großen
Wert. So haben wir auch in die-
sem Jahr an der Verlosung der
Kita-Taler-Kochschule teilge-
nommen und gewonnen. Am
28.11. machten wir uns auf den
Weg in die Wohlfühllounge der
Küchenerlebniswelt bei Maco
Möbel in Magdeburg, um dort

gemeinsam mit der Köchin
Frau Koch und Mitarbeitern des
Einrichtungshauses zu kochen. 
Doch bevor geschlemmt

werden durfte, stand für die
Mädchen und Jungen zu-
nächst das große Schnibbeln
an. In Teams aufgeteilt wurden
Möhren, Kohlrabi, Rüben und
Co. geputzt und geschnitten.
Auch Hähnchenbrustfilets wur-
den in Form gebracht. Selbst
mehliert und paniert in einem

Meer aus Nüssen, kamen die
Köstlichkeiten in den Backofen.
Nachdem das Essen zuberei-

tet war, ließen es sich die Kinder
sichtlich schmecken und natür-
lich durfte ein Dessert nicht feh-
len. Für die „Biene Maja” schnit-
ten die Kinder Äpfel in kleine
Stücke und verfeinerten diese
mit Vanillezucker und Zimt. Dazu
wurden leckere Mandelstreusel
angefertigt und zusammen mit
den Apfelstücken verweilten sie

im Backofen, bis die Streusel
goldbraun wurden. Serviert
wurde das Ganze mit Vanille-
soße! 
Im Anschluss wurden noch

fluffige Muffins gebacken, de-
ren Zubereitung die Kreativität
der Kinder abfragte. Mit bunten
Smarties und Marshmallows
wurden die Minibackwaren
verziert und durften dann mit
nach Hause genommen wer-
den. G. Posner

Anzeigen

Grabower Kita-Kinder Kochen bei Maco



Loburg. Am 4. April 1996
gründete sich der Verein „Lo-
burger Weg” e.V. mit dem Ziel,
die Region um Loburg touris-
tisch bekannt zu machen. Was
mit sieben Mitgliedern be-
gann, wuchs in der Zwi-
schenzeit auf 80 Mitglieder.
Nach einigen Zu- und Abgän-
gen agieren nun 45 aktive Mit-
glieder. Am Anfang der Grün-
dung sollte bewusst gemacht
werden, dass die Voraussetzun-
gen für eine touristische Ent-

wicklung der Region sehr güns-
tig sind und die gravierenden
negativen Umstände in der

wirtschaftlichen Situation nach
der Wende korrigiert werden
können.
Dazu wählte der Verein als

seinen Aktionssitz Räume der
völlig verwaisten Burganlage,
mietete sich ein und organisier-
te vielfältige Veranstaltungen
auf dem Burggelände, die für
große Aufmerksamkeit und ho-
he Besucherzahlen sorgten. 
Innerhalb und außerhalb der

Region warben die Vereinsmit-
glieder mit den nach origina-
len Vorlagen geschneiderten
Trachten aus dem Jerichower
Land bei verschiedenen Um-
zügen und Bühnenprogram-
men. Tanzprogramme sowie
gezielt einbezogene ge-
schichtliche Informationen zur
Historie der Stadt sollten das In-
teresse der Zuschauer für ei-
nen Besuch wecken.
Seit einigen Jahren ist fest-

stellbar, dass erkannt worden
ist, welches Potenzial Tourismus
für eine Region haben kann.
Wir freuen uns darüber, sehen
wir doch, dass unser 1996 ein-
geschlagener Weg richtig war.
Wir werden uns weiterhin

dafür einsetzen und haben für
2019 wieder ein volles Pro-
gramm zusammengestellt, wo-

bei für uns die Loburger Burg-
anlage im Mittelpunkt steht.
Pflanzen- und Trödelmarkt,

Männertagsveranstaltung,
Weinfest, Musikveranstaltungen,
Teilnahmen am „Tag des deut-
schen Denkmals” sowie „Die
süße Tour” sind bereits fest ein-
geplant. Ebenfalls hervorzuhe-
ben sind die monatlichen 
Burgöffnungen an den ersten
Wochenenden von Mai bis Ok-
tober, wozu jeder Bürger herz-
lich eingeladen ist. Die eine
oder andere Überraschung
könnte 2019 noch dazu kom-
men.
Ludwig Dommroese,
Vorsitzender „Loburger Weg“ e.V.

16 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

1|2019

Unsere Vereine:

„Loburger Weg“ e.V. ist seit mehr als 
20 Jahren für den Tourismus aktiv

Der „Loburger Weg” auf der LAGA 2018 in Burg.Der Vereinssitz auf dem Gelände der Loburger Burg.

Präsentation auf dem diesjährigen
Broilerfest.

Vereine unserer Stadt stellen sich
vor ist eine kontinuierlich erschei-
nende Serie. 
Wer gern auf sich aufmerksam
machen und Werbung in eigener
Sache betreiben möchte, der kann
uns unaufgefordert Text und Fotos
zuschicken: 

Stadt Möckern
Abteilung Kultur
Am Markt 10
39291 Möckern

sophie.hellwald@stadt-moeckern.de

Anzeige
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Am 26. Mai 2019 werden neben dem Eu-
ropäischen Parlament auch der Kreistag
Jerichower Land, der Stadtrat Möckern und
27 Ortschaftsräte gewählt. 
Bei den Gemeindewahlen (Stadtrat, Ort-

schaftsräte) wird für den Stadtrat das Ge-
biet in vier Wahlbereiche aufgeteilt. Bei den
Ortschaftsräten bildet die jeweilige Ort-
schaft einen Wahlbereich. Für den Stadtrat
sind insgesamt 28 Mandate zu besetzen. In
den Ortschaftsräten sind es sieben Manda-
te, mit Ausnahme der Ortschaften Stadt Lo-
burg und Möckern, hier bestehen die Ort-
schaftsräte aus neun Mitgliedern.
Wahlberechtigt sind grundsätzlich Bürger,

die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben und seit mindestens drei Mona-
ten in der Stadt Möckern, bei der Ort-
schaftsratswahl in der Ortschaft, wohnen. 
Wählbar sind grundsätzlich Bürger, die

am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet
haben und seit mindestens drei Monaten in
der Stadt Möckern, bei der Ortschaftsrats-
wahl in der Ortschaft, wohnen. 
Die Parteien und Wählergruppen sowie

auch interessierte Einzelpersonen sind auf-
gerufen, für die Wahl des Stadtrates und
der Ortschaftsräte frühzeitig beim Wahllei-
ter der Stadt Möckern ihre Wahlvorschläge
einzureichen. Abgabeschluss ist der
18.3.2019 um 18.00 Uhr.
Zur Frage, wie ein solcher Wahlvorschlag

aufgestellt wird und welche Dokumente
einzureichen sind, bietet die Stadt Möckern
am 22.1.2019 für die im Wahlgebiet der
Stadt ansässigen Vertreter von Parteien und
Wählergruppen eine Informationsveranstal-

tung an. Zur Teilnahme sollten die gesonder-
ten Bekanntmachungen beachtet werden.
Wahlberechtigte, die am Wahltag in ei-

nem Wahllokal ehrenamtlich mitarbeiten
möchten, sollten sich zunächst direkt an den
jeweiligen Ortsbürgermeister wenden. Ins-
gesamt werden 29 Wahlbezirke gebildet, für
die jeweils ein Wahllokal eingerichtet wird. In
dem Wahllokal wird ein Wahlvorstand am
Wahltag tätig. Seine Aufgabe besteht aus
der Absicherung des Wahlvorganges und
der Ergebnisermittlung nach Abschluss der

Wahl. Der Wahlvorstand besteht aus einem
Wahlvorsteher und acht Beisitzern.
Auf der Internetseite der Stadt Möckern

(www.moeckern-flaeming) wird aktuell
über die Vorbereitung und Durchführung
der Wahlen informiert. Neben den gelten-
den Rechtsvorschriften und den Bekannt-
machungen des Wahlleiters sowie der
Stadt Möckern findet man dort auch eine
umfangreiche Hilfestellung und entspre-
chende Formulare zur Aufstellung von
Wahlvorschlägen.

Die Gemeindewahlen am 26. Mai 2019

Gebildete Wahlbereiche bei der Stadtratswahl
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Schweinitz. In der Ortschaft
Schweinitz trafen sich anläss-
lich der Kranzniederlegung
Vertreter der Bundeswehr
(Truppenübungsplatz Alten-
grabow), Kameraden der FFw
sowie Schützengilde, Vertreter
der Kirchengemeinde und des
Ortschaftsrates. 2018 fand erst-
mals die Gedenkstunde zur Er-
innerung, Trauer aber auch
Mahnung am Kriegsopfer-

denkmal statt. Der Stein wurde
in diesem Jahr, dank Engage-
ment und Zuwendungen der
Schützengilde, aufwendig sa-
niert. Neben den Namen der
Opfer des 1. Weltkrieges wur-
den nun auch die Namen der
Gefallenen des 2. Weltkrieges
angebracht. Aktuell entsteht
ein kleiner Garten um die Ge-
denkstätte.

C. Runge

Kriegsopferdenkmal aufwendig saniert

Stegelitz. Auch in Stegelitz
gab es eine Gedenkfeier am
Volkstrauertag. 30 Einwohner
trafen sich unter Glockenge-
läut um 10 Uhr, um der Gefalle-
nen beider Weltkriege sowie
den Opfern von Krieg, Gewalt
und Vertreibung zu gedenken.
Am Denkmal vor der Friedens-
mauer wurde ein Kranz nieder-
gelegt. Die Friedensmauer
wurde nach dem Zweiten
Weltkrieg aus Betonstücken
der gesprengten Landebahn
des Burger Fliegerhorstes er-
richtet. Sie steht als Mahnmal
und soll uns an die schreck-
liche Geschichte, die die bei-
den Weltkriege mit sich brach-

ten, erinnern. In seiner Anspra-
che ging der Ortsbürgermeis-
ter besonders auf die Jugend
ein, die diese Zeit nicht erleben
brauchte. Auch Zeitzeugen
gibt es kaum noch. Umso er-
freulicher war es, dass so viele
Jugendliche anwesend waren.
Beim anschließenden Treff im
Dorfkrug wurden Erfahrungen
ausgetauscht. E. Fischer

Lübars. Am Volkstrauertag
gedachten in Lübars der Ort-
schaftsrat, der Sport- und Hei-
matverein, die Feuerwehr und
Bürger des Ortes den gefalle-
nen Soldaten beider Weltkrie-
ge mit einer Kranzniederle-
gung.Ortsbürgermeister Walter
Friedrich sprach davon, dass
wir gerade aus unserer Ge-
schichte sehr genau wissen,
dass Freiheit und Demokratie
nicht von allein entstehen und
nicht von allein erhalten blei-
ben. Sie brauchen vielmehr
Menschen, die sie erkämpfen
und bewahren, die sie schüt-
zen und stärken. Die Werte, die
wir schätzen und die die

Grundlage unserer Gesell-
schaft bilden, sie sind keine
selbstverständlichen Güter. In
Ehrfurcht vor den Toten der
beiden Weltkriege und der
Opfer von Gewaltherrschaft
sowie allen Kriegsopfern und
im Dienst gestorbenen Solda-
ten weltweit legte er als Zei-
chen des Gedenkens eine Blu-
menschale nieder.

Unsere Werte müssen
wir schützen

Viele Jugendliche
waren dabei

Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Anzeigen
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Schweinitz. Vor 100 Jahren
endete der Erste Weltkrieg, in
dem fast 20 Millionen Men-
schen starben. Den größten
militärischen Konflikt der
Menschheit mit ca. 70 Millio-
nen Kriegstoten stellt der Zwei-
te Weltkrieg dar. 2018 gilt es,
Kinder, Enkel und auch Urenkel
zu erinnern, welches Leid und
welchen Kummer diese Kriege
brachten und wie viele der To-
ten Soldaten sowie Zivilisten
aus der Region waren.
Aus genau diesem Anlass

entschloss sich die Schützengil-
de „St. Hubertus” e.V. Schwei-
nitz, das vorhandene Krieger-
denkmal zu restaurieren und
um die Gefallenen des Zwei-
ten Weltkrieges zu ergänzen.
1920 wurde der ursprüngliche
Gedenkstein für die Kriegsop-
fer des Ersten Weltkrieges ein-

geweiht. Von den damals 630
Einwohnern aus Schweinitz,
wurden viele junge Männer
zum Kriegsdienst herangezo-
gen. 32 von ihnen kamen lei-
der nicht in die Heimat zurück.
Zur Zeit des Zweiten Weltkrie-

ges hatte Schweinitz ca. 600
Einwohner. 40 Männer der Ort-
schaft haben ihr Leben in die-
sem Krieg lassen müssen. Dank
der Unterstützung des evange-
lischen Pfarramtes Loburg
konnten anhand der alten Kir-

chenbücher alle Daten der
Gefallenen zusammengetra-
gen werden.
Zur feierlichen Wiedereinwei-

hung des Steines und zur zen-
tralen Gedenkfeier hatte die
Ortschaft Schweinitz im Juni
den Landrat des Jerichower
Landes Steffen Burchardt, den
Landtagsabgeordneten Mar-
kus Kurze, befreundete Schüt-
zenvereine, die Vertreter des
Truppenübungsplatzes, Stadt-
ratsmitglieder, Kirchenvertreter,
die Feuerwehr, Volkssolidarität
und Ortsbürgermeister einge-
laden, welche auch Kränze
und Gestecke am Denkmal
ablegten.
So wurde ein Ort zur Erinne-

rung an Verlust und gegen das
Vergessen des Kriegsleides neu
erschaffen.

C. Runge

20 Millionen Tote im I. Weltkrieg

Grabow. Auch in diesem Jahr
konnte Ortsbürgermeister Tho-
mas Lindemann Vertreter der 5.
Logistikbataillon 171 aus der
Clausewitz-Kaserne zum dies-
jährigen Volkstrauertag in Gra-
bow begrüßen. Am gemeinsa-

men Gottesdienst in der St. Ja-
cobi Kirche nahmen ebenso
Vertreter der Freiwilligen Feuer-
wehr, des Gemeindekirchenra-
tes sowie einige Einwohner teil.
Im Anschluss wurden am Ehren-
mal Kränze niedergelegt.

Patenkompanie beim
Volkstrauertag in Grabow



Möckern. Im Jahre 1644 durch
einen Brand vernichtet, wurde
das Pfarrhaus 1666 unter Pfarrer
Abel wieder als Wohnhaus für
die Pfarrersfamilien erbaut. So
lebten hier u.a. die Pfarrer Jo-
hann Hilmar August Laue, Joa-
chim Gottwald Abel, Gabriel
Christian Hunold und August
Theodor Abel. Friedrich Adolf
Koch lebte bis 1925 als letzter
Pfarrer mit seiner Familie dort.
Aber auch andere Familien und

einzelne Damen wie Fräulein
Margot Springer wohnten im
Pfarrhaus, so auch Familie Lieb-
mann von 1936 bis 1946.
1984 wurde der Wasseran-

schluss gelegt, 1986 das Dach
mit Zementsteinen gedeckt,
1988 die 100-jährige Treppe er-
neuert und eine Badestube ein-
gebaut.
Auch die Gemeindeschwes-

tern hatten dort ihr Zuhause, wie
Schwester Martha Otto und
Schwester Margarete Müller.
Schwester Käthe Radszuweit
wohnte bis September 1995
dort. Gemeindekathechetin
Editha Bunge wohnte bis zur
Hochzeit mit dem Möckeraner
Rudolf Weber im Pfarrhaus.
Es ist ein Fachwerkbau im

Komplex und es enthielt sogar
ein Brauhaus, einen Gemein-
desaal, einen Waltzboden zur
Flachsherstellung, einen Kornbo-
den sowie einen Taubenschlag.

Innentoilette mit Babyklo und ei-
ne schwarze Küche waren bau-
technische Seltenheiten, die
heute den Denkmalschutz für
das gesamte Pfarrhofensemble
auf den Plan rief und eine För-
derung möglich macht. 
Nun hat das Pfarrhaus eine

neue Eigentümerin – Dr. Kamilla
Bühring. Wie auf Seite 5 berichtet,
hat sie sich dieser Riesenaufga-
be, der Erhaltung des Pfarrhaus-
komplexes, gewidmet. Die ein-

zelnen Bilder sprechen für sich. Es
hat sich in den letzten Jahren be-
reits eine Menge verändert,
dank der Initiative von Dr. Bühring
und ihren fleissigen Helfern. 
Wir wollen dazu beitragen, die

Möckeraner über das Gesche-
hen zu informieren und zu akti-
vieren, denn es gibt noch un-
endlich viel zu tun und es wer-
den viele Hände gebraucht.

Dr. Karin Wagner
Ernst Theuerkauf
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Arbeitsgruppe Ortschronik Möckern:

Das älteste Haus in Möckern – 
das Pfarrhaus wird umfassend saniert
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MKK Möckern
16.2.2019, Familienveranstaltung
Beginn: 18.00 Uhr Einlass: ab 17.00 Uhr
Ideal für alle, denen die Abendveranstaltungen zu trubelig sind.
Eintritt: 16€ (Karnevalsfreunde unter 16 Jahren: 4€)

17.2.2019, Kinderkarneval unter dem Motto „Beim MKK werden
Disneyträume wahr“
Beginn: 15.00 Uhr Einlass: ab 14.00 Uhr
Eintritt: Kinder: 2,50€ Erwachsene: 6€

23.2.2019, 2. Abendveranstaltung
Beginn: 20.00 Uhr Einlass ab 19.00 Uhr
Eintritt: 16 €

2.3.2019, 3. Abendveranstaltung 
Beginn: 20.00 Uhr Einlass: ab 19.00 Uhr
Eintritt: 16€

Drewitzer Karnevalsclub e.V.
16.2.2019, Abendveranstaltung in Hohenziatz – Gastspiel
Beginn: 20.11 Uhr

23.2.2019, 1. Abendveranstaltung in Drewitz
Beginn: 20.11 Uhr

2.3.2019, 2. Abendveranstaltung in Drewitz
Beginn: 20.11 Uhr

3.3.2019, 2. Kinderkarneval in Drewitz
Beginn: ???? Uhr

So wird der Karneval 2019!

�
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Grabow. November 2018:
Gesichter voller Vorfreude, Auf-
regung und Nervenkitzel. Es
riecht nach Zirkusluft, gebrann-
ten Mandeln, Feuer und man
spürt die Anspannung, die in
der Luft liegt. 
Dann beginnt sie – „Die

größte Show der Welt”. Alle 
Kinder der Grundschule Gra-
bow singen mit ihren Lehrern
die blau-weiße Zirkushymne.
Laut-stark und voller Inbrunst.
Es folgt der erste tosende Ap-
plaus von vielen, die noch fol-
gen werden.
Mit einem Schwarzlichttanz

der Kinder aus der Grabower
Kita „Bussi Bär” geht es los. Das
Licht geht aus, neonfarbene
Tücher wehen durch die Luft.
Es folgen wunderbare Vorstel-
lungen von lustigen Clowns,
magischen Zauberern, 
schwindelfreien Trapezkünst-
lern, furchtlosen, schwert-
schwingenden Piraten, tier-
liebenden Hühner- und Hun-
dedompteuren, konzentrier-
ten Seiltänzern, schmerzfreien
Fakiren und vielem mehr.
Nach dem finalen Konfetti-

regen schloss sich zwar der
blau-weiße Vorhang 2018 in
Grabow, aber es bleibt ein ein-

zigartiges Erlebnis, was weder
Kinder, Eltern, Großeltern, Leh-
rer, Erzieher noch die vielen
Helferlein vergessen werden.
Jede Darbietung war ein-

fach faszinierend. Nach dem
fast zweistündigen Programm,
erlernt in nur zwei Trainingsta-
gen, kann man nicht sagen,
was am besten war. Der Eifer
der Kinder, der Einsatz jedes

Einzelnen, die vielen bunten
Kostüme, die treffend gewähl-
te Hintergrundmusik… Es war
überwältigend! Insgesamt
gab es drei dieser großartigen
Vorstellungen im jeweils gut
gefüllten blau-weißen Zirkuszelt
des Projektzirkus Probst
(www.projektzirkus-probst.de).
Eines ist sicher, das „WIR”-

Gefühl stand hier an erster

Stelle, wenn die Großen ge-
meinsam mit den Kleinen von
professionellen Zirkus-Pädago-
gen motiviert und für die ge-
meinsamen Shows trainiert
wurden. Noten spielten hier
einmal keine Rolle, dafür zähl-
ten Zusammenhalt, Spaß und
die Gemeinschaft.
Ein besonderer Dank gilt an

dieser Stelle unserem Schul-
(oder besser Zirkus-)Direktor
Herrn Tamler, der mit viel Einsatz
und Überzeugungskraft alle zu
diesem wunderbaren Projekt
motiviert hat und dem gesam-
ten Team unserer Schule. 
Danken möchten wir natür-

lich auch den vielen engagier-
ten Eltern, die mit ihrer tatkräfti-
gen Hilfe beispielsweise beim
Abbau des Zeltes unterstützt
haben. Ganz besonders dan-
ken möchten wir aber den vie-
len Sponsoren, die dieses Pro-
jekt dank der finanziellen Un-
terstützung für alle ermöglicht
haben. 
Wir danken den Sponsoren
und freuen uns schon, wenn es
vielleicht in vier Jahren wieder
heißt: „Tretet ein und Vorhang
auf”.

Schulelternrat der
Grundschule Grabow

„Tretet ein und Vorhang auf“
Das Zirkusprojekt mit dem Zirkus Probst in der Grundschule Grabow

Anzeigen
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Möckern. Am 13.10.2018
fand in Möckern zum 16. Mal der
stadtoffene Feuerwehrball statt.
Wir durften viele gutgelaunte
Gäste empfangen und freuten
uns ü�ber eine fast ausverkaufte
Halle. Die Bewirtung übernahm
das Team vom „Verrückten
Goldbroiler” und die Beschal-
lung erfolgte durch das Team
„DJ Dema” aus Magdeburg.
Die Highlights des Abends wa-

ren wie in jedem Jahr die Dar-

bietungen der FireGirls der Frei-
willigen Feuerwehr Gerwisch
und des Creativteams der Frei-
willigen Feuerwehr Möckern.
Diese begeisterten das Publi-
kum mit verschiedenen Tänzen.
Es war ein sehr gelungener

Abend, wenn auch die Bewir-
tung Startschwierigkeiten zeigte.
Wir hoffen, dass wir unsere zahl-
reichen Gäste auch im nächs-
ten Jahr wieder empfangen
dü� rfen! Creativteam

Anzeigen

16. Feuerwehrball 
in Möckern
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Krüssau. Auch in diesem Jahr
organisierte der Heimatverein
Krüssau/Brandenstein am letz-
ten Septembersonntag das be-
reits zur Tradition gewordene
Herbstfest. Etwa 150 Gäste fan-
den zum Ort des Geschehens
im Garten der Gaststätte Je-
chow. Neben den vielen Krüs-
sauern besuchten auch Neu-
gierige aus benachbarten Ort-
schaften das Fest. So konnten
die Krüssauer Gäste aus Hohen-
seeden, Gladau, Rietzel, Gra-
bow, Dretzel, Reesen, Burg, Grie-
ben und Tucheim begrüßen, um
nur einige der Ortschaften zu
nennen. Auch einige Theeßener
hatten sich trotz „verkehrsberu-
higender Anlage” auf der Wald-
badstraße auf die Beine ge-
macht. Alle Gäste kamen bei
dem vielfältigen Angebot, das
die Mitglieder des Heimatver-
eins vorbereitet hatten, auf ihre
Kosten.

Bei bestem Herbstwetter und
mit vielen von dem Landwirt
und Vereinsmitglied Ulrich Lie-
sau gesponserten Kürbissen um-
gab den Festplatz ein herbstli-
ches Flair und ein einladendes
Ambiente. Zur Stärkung gab es
neben der begehrten Kürbis-
suppe Kartoffelpuffer mit Apfel-
mus, viele Sorten selbstge-
backenen Kuchen und leckere
Muffins. Die fleißigen Frauen und
Werner Lienack hatten in emsi-
ger Arbeit viel Zeit investiert, um
all die Köstlichkeiten vorzuberei-
ten. Auch die Grillmeister hatten
alle Hände voll zu tun. 
Neu in diesem Jahr war die

„Verkostungsecke”, die mit köst-
licher Marmelade, Kräutersal-
zen und gebratener Zucchini
zum Probieren einlud – alles aus
eigener Herstellung und mit hei-
mischen Produkten. Als echter
Renner startete der Zwiebelku-
chen von Frau Jechow durch.

Doch beim Krüssauer Herbst-
fest drehte sich nicht alles nur
um schmackhafte Leckerbissen.
Ein Höhepunkt war der Auftritt
der Kindergruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Krüssau. Die eifri-
gen Nachwuchs-Krüssauer zeig-
ten, was sie über Erste Hilfe wis-
sen. Dafür und für ihren Fleiß, der
zuletzt mit dem 1. Platz beim
Möckeraner Ausscheid der Kin-
derfeuerwehren belohnt wurde,
übergab ihnen der Heimatver-
ein 70 Euro, die bei der zuletzt
geführten Waldwanderung zu-
sammengekommen waren.
Wie in jedem Jahr luden auch

beim Krüssauer Herbstfest 2018
einige Aktionen zum Mitma-
chen ein. Kraft, Schnelligkeit und
Geschicklichkeit waren gefragt.
Das Vereinsmitglied Detlef Mey-
er zeigt hierbei jährlich Ideen-
reichtum. Beim Baumscheiben-
rollen, Kürbisstemmen und Wal-
nussknacken stellten sich die Be-

sucher dementsprechend
außergewöhnlichen Disziplinen. 
Noch mehr Unterhaltung

brachte ein hitziger Show-Act.
Die Feuerkünstlerin Sina brachte
die Zuschauer mit ihrem Tanz mit
den Flammen ordentlich ins
Schwitzen. Für die Kinder ging es
weniger gefährlich her. Fleißige
Hände hatten eine Bastelstraße,
eine Schminkecke und ein lusti-
ges Schätzspiel vorbereitet.
Dank vieler fleißiger Helfer, die

Freizeit und Energie investiert
hatten, gingen ein besonderes
Herbstfest zu Ende. Der Vorstand
des Heimatverein Krüssau/Bran-
denstein e.V. bedankt sich bei
allen helfenden Vereinsmitglie-
dern sowie jenen, die selbst
nicht im Verein sind, aber den-
noch stets zum Gelingen des
Herbstfestes und anderer Veran-
staltungen beitragen. 

Christine Meyer, 
Vorstand Heimatverein

Das traditionelle Krüssauer Herbstfest
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Loburg. Die Vogelschutzwarte
Storchenhof Loburg e.V. hat 2018
bereits im November einen Re-
kord von mehr als 14000 Gästen
erreicht. Von April bis September
war der höchste Besucherand-
rang zu verzeichnen. In der Pfle-
ge und Versorgung der insge-
samt 60 aufgenommenen Weiß-
störche und anderer Schreit- und
Großvögel wurden Kinder, Ju-
gendliche sowie Erwachsene
einbezogen, die auch über Ka-
meras das Brutgeschehen der
beiden auf dem Storchenhof ni-
stenden Wildstorchpaare beob-
achten konnten.
Anfassbar wird über ein Futter-

spiel die Nahrung des Weißstor-
ches in recht humorvoller Weise
dargestellt. In dem etwa drei
Hektar großen Gelände werden
viele Anregungen erlebbar für
die Gestaltung naturnaher Gär-

ten dargeboten (z.B. Benjes-
hecken, Wildblumenwiesen,
chemiefreie Garten- und Bio-
topgestaltung, Teichanlage
u.a.). Die Beziehungen zwischen
der Haltung bedrohter Geflü-
gel- und Schafrassen und der
Bewahrung von Artenvielfalt
wildlebender Tiere und Pflanzen
wird nicht virtuell demonstriert,
sondern ist direkt erlebbar
(Schafe, Storch, Stare auf der
Wiese, Geflügel, Schwalben,
Bachstelze, Haus- und Feldsper-
ling, Sperber, Ringeltaube u.a.).
Der Storchenhof ist mit zwei

Pavillons gegen schlechte Witte-
rung, einem Präsentationsraum
und schattigen Sitzecken sowie
einer behindertenfreundlichen
Toilette ausgerüstet. Durch gute
Begehbarkeit und ausreichen-
den Parkplätzen ist er sehr besu-
cherfreundlich für alle Alters-
gruppen (für Kinder schöne
Spielmöglichkeiten).
Es wird versucht, unsere Gäs-

te in Form von Führungen zu be-
treuen. Wir bitten, dass sich
größere Gruppen anmelden.
Der Storchenhof ist ganzjährig
auch an Sonn- und Feiertagen
von 10 bis 17 geöffnet.
Für das leibliche Wohl emp-

fehlen wir den Pub und das Bar-
bycafé mit Restaurant.

Michael Kaatz

Erlebnis Störche und viel mehr!

Die Storchenkinder (oben) werden
auf dem linken Foto gefüttert.

Führung auf dem Storchenhof.
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Möckern. Vor drei Jahren
hatten die Musiker des Landes-
polizeiorchesters mit dem Ge-
mischten Chor Möckern und
dem Vokalensemble Burg un-
ter der Leitung von Jürgen Töp-
fer gemeinsam beim Weih-
nachtskonzert in der Stadthal-
le Möckern musiziert. Diesmal
wirkten 60 Chorsänger und 30
Orchestermusiker mit, die sich
gemeinsam vorbereitet hat-
ten.
Vor 350 Zuhörern erklangen

weihnachtliche Musikstücke
und wunderschöne, bekannte
Weihnachtslieder unter der
musikalischen Leitung von Poli-
zeikommissar Ronald Ziem.
Orchestermitglied und Mo-

derator Ronald Degen mode-
rierte in bekannter Weise mit
vielen lustigen Einlagen und

vermittelte u.a. Wissenswertes
über das wichtigste Weih-
nachtsgebäck, den Christstol-
len. Sängerin Doreen Günther
ließ vor allem moderne Weih-
nachtslieder mit dem Orches-
ter erklingen.
In der Pause konnte man ein

Glas Wein genießen. Es war ein
gelungener Abend – ein herz-
liches Dankeschön an alle, die
dazu beigetragen haben. 

Dr. Karin Wagner

350 Zuschauer
in der Stadthalle

Anzeigen

26.1.2019 Glühweinfest Beginn: 16 Uhr
23.2.2019 Arbeitseinsatz 9.00 – 12.00 Uhr
23.3.2019 Arbeitseinsatz 9.00 – 12.00 Uhr

Termine Parkverein Möckern

Möckern. Mit insgesamt 290
Tieren, so konnte der Vereins-
vorsitzende Reinhard Lerche
feststellen, ist diesmal eine er-
folgreiche Präsentation der
Zuchterfolge der Vereinsfreun-
de und der beteiligten Gast-
aussteller aus Hobeck, Loburg
und Burg, besonders mit Hin-
blick auf das 90-jährige Ver-
einsbestehen in 2019, eröffnet
worden.
Mit dabei waren wieder die

Zuchtfreunde aus Dasse. Diese

Partnerschaft besteht als einzi-
ge aus ehemals fünf Vereins-
partnerschaften zwischen bei-
den Städten.

Vereinsmeister 2018: 

Wassergeflügel und Groß-
hühner: Norbert Laub 
Zwerghühner: Lothar Friedrich
Tauben:Willy Kasch
Kaninchen: Reinhardt Beitler
(Dannigkow)
Bester Gastaussteller Geflügel:
Maik Tietze (Loburg)
Bester Gastaussteller Kanin-
chen: Thomas Warminski
(Leitzkau)
Jüngste Ausstellerin und bes-

te Jugendausstellerin war Elai-
ne Rieder.
Den Leistungspreis des Bür-

germeisters der Stadt Möckern
erhielt Werner Hillmann für sei-
ne erfolgreiche Taubenzucht. 

Dr.Karin Wagner

Ortsschau vor dem
90-jährigen Jubiläum

Ortsbürgermeister Detlef Friedrich
im Gespräch mit Zuchtfreunden.
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Wohnungsangebote der
Wohnungsbaugesellschaften
Möckern und Loburg mbH 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

3-Raum-Wohnung
Waldstr. 6a in Möckern
3. OG li., 58,10 m2 Wfl., 
Wohngebiet, Außenstellplätze,
Keller
WM 392,18 €, Kaution 534,52 €

1-Raum-Wohnung
Hohenziatzer Weg 25 in Möckern
DG, 59,49 m2 Wfl., 
Balkon, Fahrstuhl, 
Außenstellplätze, Keller
WM 529,49 €, Kaution 773,36 €

3-Raum-Wohnung
Hohenziatzer Weg 14 in Möckern
2. OG re., 77,74 m2 Wfl., 
Bad mit ebenerdiger Dusche
WM 565,17 €, Kaution 757,18 €

3-Raum-Wohnung
Kreuzstraße 16 in Loburg
1. OG li., 63,56 m2 Wfl., 
ruhige Lage, Keller
WM 470,34 €, Kaution 635,60 €

2-Raum-Wohnung
Kalitzer Weg 4 in Loburg
EG li., 54,73 m2 Wfl., 
frisch saniert, Bad mit Dusche
WM 405,01 €, Kaution 547,30 €

3-Raum-Wohnung
Dammstraße 49 in Loburg
2. OG li., 55,93 m2 Wfl., 
frisch saniert, Innenstadt
WM 413,89 €, Kaution 559,30 €
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Loburg. Seit etwa vier Jahren
lernen Schü� ler und Schü� lerin-
nen der Grundschule Loburg
den Umgang mit digitalen
Werkzeugen. Neben interakti-
ven Tafeln nutzen sie Tablet-
Computer, um sich auf die di-
gitale Zukunft vorzubereiten. Es
wird dabei Lernsoftware fü� r
Mathe, Deutsch, Englisch und
Sachkunde genutzt. Die
Schü� ler lernen auch den richti-
gen Einsatz eines Schreibpro-
gramms, erste Schritte in der
Tabellenkalkulation sowie den
Umgang mit dem Internet.
Die Idee eines iPad-Kurses

fü� r Senioren und interessierte
Erwachsene aus der Umge-
bung war geboren. Schü� ler der
dritten und vierten Klasse zeig-
ten den Erwachsenen die ers-
ten Schritte im Schreibpro-
gramm „pages”. Die Schü� ler
sowie die Senioren wuchsen zu
guten Lernteams zusammen.
Der iPad-Kurs wurde zwei

Jahre als Arbeitsgemeinschaft
durchgefü� hrt. Im März 2018
grü� ndeten die Schü� ler daraus
eine Schülerfirma – die zweite
Schü� lerfirma an der Grund-
schule Loburg; die „Loburger
digi_kids”. Mit ihrem Konzept
bewarben sie sich beim Bun-

des-Schülerfirmen-Contest.
Dies ist ein Onlinewettbewerb
fü� r alle reellen Schü� lerfirmen in
Deutschland. Der Contest
möchte den deutschen Unter-
nehmernachwuchs fördern
und Jugendliche darin unter-
stützen, sich bereits während
der Schulzeit unternehmerisch

zu betätigen. 169 Schü� lerfir-
men aus Deutschland nah-
men 2018 daran teil. Erster
großer Erfolg: Mit 376 Stim-
men erreichten die „Loburger 
digi_kids” die Top 20. Erfolg 
deshalb, weil es eine kleine
Grundschule gegenü�ber gro-
ßen Gymnasien und Gesamt-

schulen schwer hat. Ansch-
ließend musste eine Experten-
jury entscheiden.
Im Oktober 2018 erreichte

dann die Grundschule die
Wahnsinnsnachricht, dass die
Schü� lerfirma unter den zehn
besten Teilnehmern war. Die
Schü� lerinnen und Schü� ler fuh-
ren mit Frau B. Kretschmer und
Herrn U. Hentrich am 9. Novem-
ber 2018 nach Berlin in das
Wirtschaftsministerium zur
Preisverleihung und wurden
mit dem 8. Platz geehrt. Ein
weiteres Highlight erwartete
die Schü� ler im Anschluss. Mit
den Zweitplatzierten wurden
die „Loburger digi_kids” in den
Bundestag eingeladen und
dort von der Staatssekretärin
f�ür Digitalisierung Frau Doro-
thee Bär empfangen.

„Loburger digi_kids“ erfolgreich beim
Bundes-Schü� lerfirmen-Contest in Berlin

Anzeigen

Schnappschüsse von der Preisver-
leihung am 9. November in Berlin.
Die Loburger Kids können stolz auf
sich sein.

Gemeinsam mit den Zweitplatzierten erhielten die Loburger nach der
Preisverleihung eine Einladung in den Bundestag.
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Friedensau. Am Montag,
den 10. Dezember 2018, 17 Uhr,
wurde in der Aula der Theolo-
gischen Hochschule Friedens-
au (ThHF) der Dokumentarfilm
„Müdigkeitsgesellschaft” nach
der gleichnamigen Buchvorla-
ge von Byung-Chul Han ge-
zeigt. Anschließend fand im
Beisein der Regisseurin Isabella
Gresser (Berlin) eine Podiums-
 diskussion statt. Es wurden die
Grenzen der Leistungsgesell-
schaft aus unterschiedlichen
Perspektiven diskutiert. Auf
dem Podium: Andreas
Fehrecke (Vorstand des Auf-
bruch e.V. für Suchthilfe, Sucht-
prävention, Sozialkaufhaus,
ambulant betreutes Wohnen
und Selbsthilfe gruppen), Isa-
bella Gresser (sie erhielt für
den Essayfilm „Müdigkeitsge-

sellschaft” zahlreiche Aus-
zeichnungen); vonseiten der
Theologischen Hochschule:
Prof. Dr. Dr. Silvia Hedenigg (Lei-
terin des Studiengangs Sozial-
und Gesundheitsmanage-
ment), Dekan Stefan Höschele,

Ph.D., vom Fachbereich Theo-
logie sowie Studierende.
Beide Veranstaltungen wa-

ren Teil der sehr erfolgreichen
Veranstaltungsreihe „Eine Uni –
ein Buch”. Mit der Podiumsdis-
kussion endeten die Veranstal-

tungen der Reihe. Es waren
beides wiederum offene Ver-
anstaltungen, Interessierte
konnten sie bei freiem Eintritt
besuchen.
Die Theologische Hochschu-

le Friedensau ist eine staatlich
anerkannte Hochschule in Trä-
ger schaft der Freikirche der Sie-
benten-Tags-Adventisten. Hier
können acht B.A.- und M.A.-
Studiengänge – zum Teil berufs-
begleitend – in den Fachberei-
chen Christliches Sozialwesen
und Theologie sowie ein Kurs
„Deutsch als Fremdsprache”
belegt werden. Mehr als 30 Na-
tionen sind unter den Studie-
renden vertreten. Studieninter-
essierte können sich zu Schnup-
pertagen anmelden und das
Leben im Hörsaal und auf dem
Campus kennenlernen.

Der Film „Müdigkeitsgesellschaft“
beendete Reihe „Eine Uni – ein Buch“

Podiums diskussion im Beisein der Regisseurin Isabella Gresser. Von links
nach rechts: Isabella Gresser, Andreas Fehrecke (Vorstand des Aufbruch
e.V. für Suchthilfe); von der ThHF: Projektleiterin Simone Emmert, Dozen-
tin für Recht der Sozialen Arbeit – die den Abend moderierte –, Dekan Ste-
fan Höschele, Ph.D. sowie Prof. Dr. Dr. Silvia Hedenigg (Leiterin des Stu-
diengangs Sozial- und Gesundheitsmanagement). Foto: ThHF

Weinor, nordeuropäischer
Marktführer für Sonnen- und
Wetterschutz auf der Terrasse,
hat in Möckern ganz klein ange-
fangen: mit 26 Mitarbeitern in ei-
ner ehemaligen Traktorenhalle.
Mittlerweile wurde das Werk um
ein Vielfaches vergrößert. Über
200 Mitarbeiter kümmern sich
um die Herstellung vor allem
von Markisen. Von Möckern aus
werden sie in die große weite
Welt geliefert, zum Beispiel ins
australische Sydney. Das Son-
nenschutz-Angebot von Weinor
ist vielfältig: Von klassischen Ge-
lenkarm-Markisen über Pergola-
Markisen bis hin zu vertikalen
Fenster-Markisen ist alles im Pro-
gramm. Mit seinem hohen Qua-
litätsanspruch bei Produkt und
Service hat sich Weinor eine
führende Position in einer krisen-
sicheren Branche erarbeitet.
Zudem investierte der Kölner

Hersteller immer wieder in seine
Produktion, unterstützt die Regi-
on und kümmert sich auch um
lokale Belange. Ein weiterer ent-
scheidender Aspekt der Unter-
nehmensphilosophie ist die För-
derung von Nachwuchskräften.
„Uns ist es wichtig, jungen Men-
schen aus der Region attraktive

Berufsperspektiven zu bieten.
Deshalb bilden wir konsequent
aus”, bekräftigt Lutz Wilke, seit
1996 Werksleiter in Möckern. 
Aktuell werden noch Azubis ge-
sucht, z.B.: Technische(r) Kon-
fektionär/in, Industriemechani-
ker/in und Fachinformatiker/in.
Also schnell bewerben!

Markisen made in Möckern
weinor produziert seit 1991 Sonnenschutz und Co. in Sachsen-Anhalt

Weinor verkauft seine Sonnen- und Wetterschutzprodukte weltweit – selbst
nach Sydney/Australien. Foto: weinor GmbH & Co. KG

Saisonmitarbeiter
gesucht!

Weinor stellt ab Februar
2019 Saisonmitarbeiter für
Tuchfertigung, Pulverbe-
schichtung und Montage
im Werk Möckern ein. 

Bewerbungen schicken
Sie bitte an:
weinor GmbH & Co. KG
Dorfstraße 13a
39291 Möckern-Lühe
Mail: lwilke@weinor.de
Tel.: 039221 – 63 101
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Grabow. Auf der Weihnachts-
feier des SV Eintracht Grabow
am 8. Dezember konnte der Ver-
einsvorsitzende Thomas Linde-
mann erneut die Sportler der
Reitabteilung unter Leitung von
Susan Buch für die errungenen
Kreismeistertitel ehren. Zudem
wurde Justus Buch in den För-
derkreis des Landesreitverban-
des berufen. Der Vorsitzende be-
dankte sich auch bei allen Mit-
gliedern, die zum Gelingen des

Rosenfests beigetragen haben.
Ebenso würdigte er die Abtei-
lungsverantwortlichen und be-
tonte, dass es immer „Vorturner”
geben muss. Bei den aktiven
Sportlern bedankte sich Linde-
mann für die gute Beteiligung
an den Trainingseinheiten. Mit
Blick auf das neue Jahr verwies
der Vereinschef auf den 29. Juni,
an dem das 100-jährige Beste-
hen der Freiwilligen Feuerwehr
begangen wird.

Erneut Auszeichnungen 
für die Reitabteilung 

Möckern. Mitte November
stattete der Minister für Inneres
und Sport, Holger Stahlknecht,
dem Möckeraner Turnverein
(MTV) einen Besuch ab und hat-
te im Gepäck einen Zuwen-
dungsbescheid von über
246500 Euro. Nun steht dem Pro-
jekt „Hartplatz zu Kunstrasen-
platz” nichts mehr im Wege.
Dank einiger weiterer Spenden,
einem Zuschuss der Stadt

Möckern und einer beachtlich
erbrachten Eigenleistung soll bis
März oder April ein Kunstrasen-
platz entstehen. Bei der persönli-
chen Übergabe des Bescheides
waren u.a. anwesend: MTV-Vor-
sitzender Mario Müller, MTV-Ge-
schäftsführer André Niewelt,
Stadtbürgermeister Frank von
Holly, Ortsbürgermeister Detlef
Friedrich und Landtagsabge-
ordneter Markus Kurze.

MTV freut sich über
246500 EURO
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Lübars. Am 4. November 2018
fanden in der Turnhalle Lübars
die ersten Vereins- und Ortsmeis-
terschaften vom KSG Fläming
Lübars statt. Eingeladen waren
alle Bürger der Ortschaft Lübars
und die Mitglieder des Sport-
und Heimatverein KSG Fläming
Lübars e.V. 
Sieben Jungen und ein

Mädchen im Alter von 9 bis 15
Jahren und sechs Herren aus
der 1. Mannschaft unseres Ver-
eins nahmen an diesem Wett-
bewerb teil. Enttäuschend war
natürlich, dass der Einladung
keine Bürger/-innen aus Lübars
folgten.
Gespielt wurde in drei Grup-

pen. Die Altersklasse von
2002– 2005 und die Altersklasse
von 2007– 2009 bildeten die
Gruppen bei den Kindern.

Das einzige Mädchen – Lilli
Hengefeld – hatte ihren ersten
Platz sicher, konnte sich aber in
ihrer Altersklasse mit den Jungen
messen und wichtige Erfahrun-
gen in einem Turnier sammeln. In
den Gruppen wurde Jeder ge-
gen Jeden mit Hin- und Rück-
spiel gespielt.
In der Altersklasse 2007– 2009

konnte Friedrich Sens knapp vor

Jemy Stahlich den ersten Platz
behaupten. Den dritten Platz
belegte Lasse Nicolaos Otte.
In der Altersklasse 2002– 2005

sicherte sich Hugo Hengefeld
ungeschlagen den Gruppen-
sieg und somit den ersten Platz
vor dem Loburger Oliver May-
lahn, dem Möckeraner Lucas
Stegelitz und dem Hohenziatzer
Luca Brandt.

Bei den Herren behauptete
sich Jens Dunkel vor Marcus
Dunkel. Die weiteren Plätze be-
legten Marco Herbort, Peter No-
ack, Horst Busse und Roland
Banko.
Es wurde bis in den Nachmit-

tag auf sehr sportliche und faire
Weise gespielt. Für alle Kinder
war dieser Tag eine tolle Erfah-
rung. 
Am 26. Januar 2019 geht es

für die Kinder aus der Sektion
Tischtennis nach Lostau zum
sportlichen Vergleich mit dem
Nachwuchs vom RC Lostau.
Darauf sind die Kids jetzt schon
gespannt.
Für alle, die jetzt Lust haben,

Tischtennis zu spielen, ist immer
donnerstags von 16.30 bis 18.00
Uhr Training in der Sporthalle Lü-
bars. Marco Herbort

Vereins- und Ortsmeisterschaft 
der Sektion Tischtennis in Lübars



32 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SPORTPLATZ

1|2019

Stegelitz. Im Mai 2018 hat
der Kegelclub ein Mann-
schaftskegeln für Kinder/Ju-
gendliche und Erwachsene
ausgetragen.
Eine Mannschaft bestand

aus vier Spielern und jeder Teil-
nehmer musste je zehn Würfe
auf den beiden Kegelbahnen
absolvieren. Anschließend wur-
de die Anzahl der Würfe von
allen addiert und so die Ge-
winner ermittelt.
Im Anschluss an das Mann-

schaftskegeln wurden alle Teil-
nehmer zum Grillen und zu
leckeren Salaten eingeladen.
Der 1. Vorsitzende, Peter Mi-
chael, konnte die Ehrung vor-
nehmen. Allerdings bekamen
nicht nur die Mannschaften
vom 1. bis 3. Platz Pokale und
Präsente, auch für die weiteren
Mannschaften gab es eine
Flasche Sekt als Dank für die
Beteiligung, denn letztendlich
waren alle Gewinner, da sie
sich mit Spaß und guter Laune
an der Meisterschaft beteiligt
haben.
Jugendliche: 
1. ALEP 1: 
Tamuum, Auwaar, Nuwaar,
Auwaur

2. ALEP 2: 

Danice, Tawuam, Auwaar,
Rauer

3. Looooser’s: 
Till, Paul, Nele, Philip

Erwachsene: 
1. Rudis Kegelbrüder: 
Rudi, Bernd, Frank, Wilfried

2. Heimatverein Männer: 
Peter, Erhard, Detlef, Jürgen

3. Volleyball: 
Martin, Josi, Silvia, Evi
Im Oktober fand die Dorf-

und Clubmeisterschaft statt.
Hier kämpfte jeder für sich. Je-
der musste 20 Würfe auf beiden
Bahnen kegeln. Damit es eini-
germaßen gerecht zuging, wur-
den die Mitglieder des Ke-
gelclubs extra bewertet und so

konnte Peter Michael am
Abend je drei Männer und
Frauen für die Dorf- sowie Club-
meisterschaft mit Pokalen und
Präsenten ehren. An der Mei-
sterschaft haben 33 Spieler teil-
genommen. Im Anschluss fand
das traditionelle Entenessen im
Dorfkrug statt, zu dem noch
weitere Stegelitzer kamen, die
zwar nicht an der Meisterschaft
teilgenommen haben, aber
gerne an dem gemütlichen
Abend teilnehmen wollten. Ein
großes Dankeschön an die Or-
ganisatoren und die 54 Gäste,
die wieder zu einem gelunge-
nen Abend beigetragen ha-
ben.

Dorfmeisterschaft
Männer: 
1. Martin Riedelbauch
2. Wilfried Schmidt
3. Daniel Spiegler
Frauen: 
1. Manuela Borchart
2. Gabi Schaulies
3. Josi Riedelbauch
Clubmeisterschaft
Männer: 
1. Rudi Krüger
2. Siegfried Rausch
3. Olaf Zibell
Frauen:
1. Birgit Dobler
2. Maria Bathge
3. Ines Flügge

M. B.

Stegelitzer Kegelclub veranstaltete
2018 zwei Meisterschaften

Anzeigen
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Die Stadt Möckern
gratuliert nachträg-
lich den Geburtstags-
„kindern“ der Monate 

November und Dezember.

Jutta Schorg, 70 Jahre; Chris-
ta Pillatzke, 80 Jahre; Bärbel
Schmidt, 80 Jahre; Herbert Lin-
dau, 100 Jahre

Editha Herzberg, 85 Jahre

Klaus Pentzhold, 80 Jahre;
Christel Fürst, 85 Jahre

Helga Scholz, 85 Jahre; Inge
Funke, 80 Jahre; Hannelore
Oestreich, 70 Jahre; Christel Kö-
nig, 80 Jahre; Irmgard Michalek,
100 Jahre; Gottfried Henke, 75
Jahre; Johann Selent, 90 Jahre

Monika Liebthal, 70 Jahre;
Elisabeth Loecke, 85 Jahre

Renate Heinrich, 70 Jahre

Sigrid Denning, 85 Jahre; Her-
mann Schenke, 85 Jahre

Eva Sanftenberg, 70 Jahre

Otto Bich, 90 Jahre

Manfred Fahle, 80 Jahre

Waltraut Duval, 80 Jahre

Marion Kübitz, 80 Jahre; Rolf

Wöhe, 80 Jahre; Gisela Berg-
mannn, 90 Jahre; Egon Pfeiffer,
80 Jahre; Heidrun Görner, 75
Jahre; Elli Tiede, 70 Jahre; Sieg-
fried Walla, 80 Jahre; Willy Ber-
ner, 85 Jahre; Gertrud Rusche,
80 Jahre; Siglinde Kuhlbars, 70
Jahre; Karin Kirchhoff, 70 Jahre

Gerda Sprecher, 90 Jahre;
Roswitha Koch, 70 Jahre; Peter
Noack, 75 Jahre; Ute Schmol-
ke, 80 Jahre; Heinz-Werner
Knieczinski, 75 Jahre

Hartmut Otto, 70 Jahre; Mar-
lies Ahaus, 70 Jahre

Horst Theuerkauf, 85 Jahre;
Rudolf Pelzmann, 70 Jahre; 
Siegrid Wutke, 70 Jahre; Regina
Falke, 70 Jahre; Gerda Koernig,
85 Jahre; Emil Scherbinsky, 85
Jahre; Joachim Burmeister, 80
Jahre; Ingrid Kaldrack, 70 Jah-
re; Annette Diers, 80 Jahre;
Günter Böttcher, 70 Jahre; 
Georg Diers, 80 Jahre; Karl-
Heinz Bartel, 80 Jahre; Renate 
Fankhänel, 80 Jahre; Heidrun 
Schaefer, 75 Jahre; Harald
Böttcher, 70 Jahre; Walter
Münz, 75 Jahre; Marita Streich,
70 Jahre; Erika Friedenberger,
70 Jahre; Gerda Steffen, 90
Jahre; Heinz Arbeiter, 70 Jahre;
Hannelore Knutti, 75 Jahre;
Horst Nemetz, 75 Jahre; Rose-
marie Kirchner, 85 Jahre; Karin
Krause, 70 Jahre; Paul Reichel,
85 Jahre; Wilhelm Zaenker, 
70 Jahre; Annemarie Krause,
70 Jahre; Dagmar Burkhardt,
70 Jahre; Ruth-Christa Pütsch,
85 Jahre; Charlotte Theuer-
kauf, 90 Jahre; Christel Diercks,
85 Jahre

Dr. Emil Kozakewicz, 85 Jahre;
Josef Przenicki, 85 Jahre

Brigitte Schuchardt, 85 Jahre

Wilhelm-Friedrich Mehlhase,
75 Jahre

Alwin Schöttle, 70 Jahre; Wer-
ner Jahn, 85 Jahre; Renate
Mroß, 75 Jahre

Harry Fehd, 90 Jahre; Stefan
Anastasow, 70 Jahre

Erika Friedrich, 80 Jahre;
Dagmar Bemme, 70 Jahre;
Karl-Heinz Paul, 70 Jahre

Helga Jordan, 80 Jahre; Lina
Diestau, 100 Jahre; Elwira Me-
senberg, 85 Jahre; Fritz Bohne,
80 Jahre; Helga Schwarz, 75
Jahre

Elfirede Riedel, 85 Jahre

Ingeborg Mösenthin, 90 Jah-
re; Hans Ritz, 75 Jahre; Horst
Blum, 80 Jahre

Rita Heinrich, 70 Jahre

Manfred Sens, 75 Jahre

Emmy Schlöffel, 100 Jahre;
Annegret Quenstedt, 70 Jahre;
Margarete Grünthal, 75 Jahre

Hanni Thüm, 85 Jahre

Helga Pabzien, 80 Jahre

Horst Arndt, 85 Jahre; Ruth
Hänsel, 85 Jahre; Monika
Schopp, 70 Jahre

Christel Prinzler, 80 Jahre;
Klaassina Kleinpeter, 75 Jahre

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Klein Lübars

Magdeburgerforth

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50., 60. und 65. Hoch-
zeitstag gratulieren wir 

Christel und Heinz Fürst

Heidrun und Peter Görner

Eva und Adolf Erdmann

Angelika und Wolfgang Stum-
bries

Drewitz

Loburg

Möckern

Ziegelsdorf

Wallwitz

Zeddenick

Zeppernick

Schweinitz

Stresow

Rosian

Rottenau

Loburg

Küsel

Möckern

Drewitz

Dörnitz

Büden

Grabow

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist
es nur noch gestattet, „runde”
Geburtstage und Jubiläen 
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt
Möckern wünschen aber auch
allen Ungenannten viel Glück. 

Klepps

Reesdorf

Rietzel

Pabsdorf

Theeßen

Ziepel

Wüstenjerichow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde
Möckern Ihre Grünabfälle auch in den Kleinannahmestellen
in Burg, Genthin, Parey oder Ziepel entsorgen.
Diese sind von April bis November dienstags bis freitags von
13.00 bis 18.00 Uhr und sonnabends von 10 bis 15 Uhr geöffnet.
Von Dezember bis März dienstags bis freitags 14.30 bis 17.30
Uhr sowie sonnabends von 10 bis 14.00 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze
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Editha Müller nippt an ihrer Tasse Kaffee.
Vor wenigen Augenblicken hatte sie die
letzten Gäste der Feier verabschiedet.
Jetzt sitzt sie an der nicht mehr ganz so
blütenweißen Kaffeetafel und man merkt
ihr an, wie allmählich die Spannung von
ihr abfällt.

Auch in diesem Jahr erklärten die Ge-
schäftsführer der beiden WIESENHOF-
Standorte in Möckern, Michael Schöne-
wolf (Anhaltinische Geflügelspezialitäten
GmbH) und Dr. Stephan Gramzow (Geflü-
gelhof Möckern), ihre in Ruhestand ge-
gangenen Mitarbeiter zu einer Weih-
nachtsfeier einladen zu wollen.
So galt es für Editha Müller, Einladungen

zu schreiben und auszusenden, Räumlich-
keiten zu organisieren, das Mittagessen zu
planen und abzusprechen, Kuchen zu be-
stellen, musikalische Umrahmung und Un-
terhaltung zu engagieren, Blumen und
Präsente zu besorgen und, um wieder je-
dem Gast einen kleinen Gruß mit auf den
Heimweg geben zu können, ihren guten
Draht in die Produktion spielen zu lassen.
Tatkräftige Unterstützung in all den Vorbe-
reitungen erfuhr Editha Müller dabei
durch Katja Rühle, die allein vor der Feier
über hundert telefonische Anmeldungen
entgegennahm.  
Pünktlich 12.00 Uhr war schließlich der

festlich geschmückte Saal des „Schwarz-
en Adlers” mit erwartungsvollen Gästen
gefüllt. Dass Editha Müller nervös war,
merkte ihr niemand an, als sie gemeinsam
mit Dr. Stephan Gramzow die Senioren be-
grüßte. Doch bevor Dr. Gramzow das Büf-
fet eröffnete, nahm er die WIESENHOF-
Senioren auf einen kleinen Exkurs hin zu
Tierschutz und Initiative Tierwohl, deren po-
litische Bedeutung und Tragweite. Kurz riss
Gramzow an, dass in Deutschland trotz
steigender Nachfrage erstmalig seit 2009
der Selbstversorgungsgrad bei Geflügel-
fleisch unter 100 Prozent gesunken sei und
erklärte dies mit den Richtlinien der Initiati-
ve Tierwohl, die unter anderem eine gerin-
gere Besatzdichte beim Mästen der Tiere
vorsieht. Um den steigenden Bedarf an
Fleisch trotz rückläufiger Erzeugung im In-
land decken zu können, wären nun mehr
Importe nötig. Gramzow endete mit dem
Hinweis auf den Konflikt, dass es zwar den
in Deutschland verbliebenen Tieren besser
gehen möge, gleichzeitig aber der Wirt-

schaftsstandort Deutschland geschwächt
würde; die Importware würde nicht nach
deutschen Standards erzeugt, stärke aber
die Marktteilnehmer im Ausland.
Im Anschluss an seine Rede bedankte

sich Gramzow, auch im Namen Schöne-
wolfs, für das zahlreiche Kommen der

Gäs-te und betonte, dass er sich sehr über
die hohe Resonanz freue. 
Der Nachmittag verlief kurzweilig, die

Senioren genossen ganz offensichtlich das
gute Essen und die Gemeinschaft mit den
ehemaligen Kollegen. An allen Tischen
herrschte reger Austausch, der nur unter-
brochen wurde, als Katharina Müller und
Lea-Katharina Gramzow, bereits durch
ihren Auftritt aus dem Vorjahr bekannt,
musizierten und vorweihnachtliche Wei-
sen darboten. 
Nach Kaffee und Kuchen, Gesang und

vielen Gesprächen endete auch diese
Weihnachtsfeier.
Später stellt Editha Müller ihre Kaffeetas-

se ab, kostet von einem übriggebliebe-
nem Dominostein und lächelt.

Anne Gramzow

WIESENHOF–Senioren feiern
gemeinsam Advent

Eine ganz besondere Freu-
de hatten die Mitarbeiter/-
innen des Geflügelhof
Möckern am 29. November
2018, als Kinder der Kinderta-
gesstätte „Birkenhain” ka-
men, um den bereitgestell-
ten Weihnachtsbaum im 
Verwaltungsgebäude mit
selbstgebasteltem Schmuck
anzuputzen. Gemeinsam
hängten Kleine und Große
die mitgebrachten Sterne
und Nikolausstiefelchen an.
Jetzt ziert den Baum ein bun-
tes, fröhliches Kleid, das im-
mer wieder Entzücken her-
vorruft und zum Innehalten
und Betrachten anhält. 

Vielen Dank dafür!

Kindergartenkinder schmücken 
Baum des Geflügelhof Möckern
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Dicke Abrechnungsordner pflegen, 
Karten ausfüllen, Bescheide per Hand 
vergleichen – das gehört bei Kunden der
Heidewasser GmbH der Vergangenheit
an. Zumindest für jene, die das moderne
Kundenportal des Unternehmens nutzen. 

Seit zwei Jahren ist das Kundenportal nun
online. Und knapp jeder Dritte ist bereits
darauf umgestiegen, wenn es um die Über-
tragung der Zählerstände geht. „Unsere
Kunden erwarten von uns einen beque-
men und umfassenden Zugang zu Informa-
tionen, und das rund um die Uhr – mit unse-
rer Plattform unter www.heidewasser.de
haben wir diese Möglichkeit geschaffen”,
erklärt Virginia Köhler. 

Abschläge selbst 
ändern 

Die Leiterin Kundenservice
bei der Heidewasser GmbH
macht deutlich, dass das Por-
tal aber weit mehr bietet als
eine Oberfläche zur jährli-
chen Eingabe der Zähler-
stände. So haben alle Trink-
wasserkunden Zugang zu
sämtlichen relevanten
Daten wie Verträge, Ta-
rife, ältere Zählerstän-
de und Adressda-
ten. Sie können
Abschläge ändern, Rechnungen herun-
terladen und ihr Verbrauchsverhalten
über die Jahre beobachten. Kunden mit
mehreren Verbrauchsstellen bekommen
über das Portal einen Gesamtüberblick.
Mieterabrechnungen werden damit
transparenter. 

Kosten werden gesenkt

„Wichtig für unsere Kunden ist dabei die
Sicherheit. Wir verschlüsseln die Daten
nach aktuellem Standard. Deshalb möch-
te ich betonen: Wenn in der Maske zu le-
sen ist, dass die Daten übertragen wur-
den, kann der Kunde auch darauf ver-
trauen”, sagt Virginia Köhler. Denn nach

wie vor entsteht den Mitarbeitern recht
hoher Aufwand durch Anrufer, die sich per
Mail oder Telefon vergewissern, dass etwa
die Zählerstände auch wirklich gesendet
wurden. 
Insgesamt wirkt sich das Kundenportal

bereits spürbar auf den Verwaltungsauf-
wand aus. Wenn jeder Kunde einfa-
che Vorgänge selbst eingibt, spart
das den Mitarbeitern im Kundenser-
vice und in der Abrechnung mit
Blick auf die 34600 Trinkwasseran-
schlüsse erheblich Zeit. Und nicht
zuletzt Papier, Porto- und Druck-
kosten – für die Heidewasser
GmbH, ein 100 Prozent kom-
munales Unternehmen, das

nicht auf Gewinnmaximierung aus ist, ein
wichtiger Aspekt. Gut für Kunden: Die ge-
wonnene Zeit nutzen die Mitarbeiter für
die telefonische Beratung etwa bei ver-
tragsrelevanten Fragen.

Immer mehr zufriedene Nutzer

Die Zahl der zufriedenen Nutzer des
Kundenportals steigt – das zeigt sich nicht
zuletzt in deren Kommentaren. Das Ange-
bot punktet in Sachen Zuverlässigkeit,
Komfort, Nutzen, einfacher Handhabung
und ständiger Verfügbarkeit. Und es soll
noch attraktiver werden: Geplant sind Sei-
ten, die über rechtliche Grundlagen und
Satzungen aufklären sowie die Möglich-

keit, Änderungsmitteilungen persönlicher
Daten zu hinterlegen. Von Kunden ge-
wünscht werden zudem die Einsicht in Ver-
träge und Downloadmöglichkeiten für
steuerrelevante Unterlagen, erklärt Virgi-
nia Köhler. „Wir entwickeln das Portal wei-

ter, damit wir unseren Kun-
den genau das an die
Hand geben können,
was sie von ihrem
Trinkwasserversor-
ger erwarten.”

Alles in einer Hand
Nutzen Sie die Vorteile des Heidewasser-Kundenportals



39Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

1|2019

Rätselgewinner ist 
Mario Welle
Mit dem Lösungswort „Gummistiefel” wurde Mario Welle aus

Brietzke als Rätselgewinner der Ausgabe 5/2018 des Magazins
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
Herr Welle hört gern Musik. Die Gartenarbeit ist ein weiteres

Hobby von ihm.

Stadt Möckern � (03 92 21)9 50
Am Markt 10  Fax (03 92 21)2 48
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de

Internet: www.moeckern-flaeming.de
Bürgermeister/Sekretariat: � (03 92 21)95-1 12
Hauptamt: � (03 92 21)95-1 40
Personal: � (03 92 21)95-1 39
Kita/Schulen: � (03 92 21)95-1 38
Standesamt: � (03 92 21)95-1 19
Kultur: � (03 92 21)95-1 60

� (03 92 21)95-1 77
Einwohnermeldeamt: � (03 92 21)95-1 28
Fax Hauptamt: (03 92 21)95-1 70

Finanzverwaltung: � (03 92 21)95-1 65
Fax Finanzverwaltung: (03 92 21)95-1 30
Stadtkasse: � (03 92 21)95-1 18

Bereitschaftsdienst: � (03 92 21)95-1 64

� (01 71)2 09 05 21

Außenstelle Küsel
Dorfstraße 14 � (03 92 23)6 21 20
39291 Küsel Fax (03 92 23)6 21 32
Bürgerservice: � (03 92 23)6 21-43
dienstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Steuern und Abgaben: � (03 92 23)6 21-34
Vollstreckung: � (03 92 23)6 21-37
Liegenschaften: � (03 92 23)6 21-26

Außenstelle Rathaus Loburg
Markt 1 � (03 92 45)9 48-0
39279 Loburg Fax (039245)948-39
Bürgerservice: � (03 92 45)9 48-13
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Bau- und Ordnungsamt: � (03 92 45)9 48-30
Friedhof: � (03 92 45)948-73
Ordnungs- und Gewerbeamt: � (03 92 45)9 48-62

gemeinsame Verwaltung der
Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH und
Wohnungsbaugesellschaft Loburg mbH:
Tel. Wohnungsbaugesellschaft � (03 92 21) 63930
Fax Wohnungsbaugesellschaft: (03 92 21)639319
Havarie-Nr.: � (01 71)3 60 58 41

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters

Kommunale Betriebe

Rathaus Möckern � (03 92 21)9 50
Di. 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
Do. 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr

Außenstelle Küsel
Di. 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt)
Do. 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr

Außenstelle Rathaus Loburg � (03 92 45)9 48-0
Di. 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
Do. 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt)
Fr. 9 – 12 Uhr 

Loburg freitags, 15.30 – 17 Uhr � (01 78)1482053
Hobeck nach Vereinbarung � (03 92 45)68013
Reesdorf nach Vereinbarung � (0152)08614400
Stegelitz jeden Donnerstag 

17 – 18 Uhr � (03 92 21)71 33
Tryppehna nach Vereinbarung � (0152)27486808
Wallwitz nach Vereinbarung
Zeddenick jeden 1. Samstag im Monat 

10 – 11 Uhr � (03 92 21)2 72
Ziepel nach Vereinbarung � (01 63)4 13 68 05

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern � (03 92 21) 5093
Hohenziatzer Weg 9
Öffnungszeiten:
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Bibliothek Loburg � (039245) 659544
Dammstraße 75
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag

Bibliothek Hochschule Friedensau � (0 39 21) 91 61 35
Öffnungszeiten:
Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr
Montag – Donnerstag 8.00 – 22.00 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr (Sommersem. bis 16 Uhr)
Samstag geschlossen
Öffnungszeiten der Ausleihe: 
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr
Internet: www.bibliothek-friedensau.de
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Schulen Banken

Sparkasse, Geschäftsstelle Möckern
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. (03921) 928-416
Montag 8.30 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr
Sparkasse, Geschäftsstelle Loburg
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. (03921) 928-417
Montag 8.30 – 13.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr
Volksbank Jerichower Land eG
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. (03 92 21) 71 31
Montag 8.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr
Täglich 12.00 bis 13.00 Uhr geschlossen

Grundschule Schloss Möckern � (03 92 21) 6 09 62

Sekundarschule Möckern � (03 92 21) 2 88

Hort der Grundschule Möckern � (03 92 21) 6 09 63

Grundschule Loburg � (03 92 45) 24 48

Hort Loburg � (039245) 911972

Grundschule Wörmlitz � (03 92 24) 3 22

Grundschule Grabow � (0 39 21) 99 77 02

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern � (03 92 21) 2 89

Kita „Zwergenland“ Drewitz � (03 92 25) 3 59 01

Kita Friedensau � (0 39 21) 72 84 97

Kita „Bussi Bär“ Grabow � (0 39 21) 99 77 03

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz � (03 92 26) 3 16

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg � (03 92 45) 26 70

Kita „Ihlespatzen“ Lübars � (03 92 25) 2 73

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz � (03 92 21) 71 45

Kita „Parkspatzen“ Theeßen � (03 92 23) 3 66

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz � (03 92 24) 76 60

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel � (03 92 24) 76 26

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick � (03 92 45) 24 57

Kindertagesstätten

Tierärzte und Fachassistenten
bei Hausschlachtungen

DVM Stefan Boden � (03 93 43) 2 33
An der Alten Elbe 1, 39319 Jerichow

Dr. Gunter Hildebrand � (03 92 23) 2 58
Dorfstraße 39, 39291 Küsel

Waltraud Hoffmann � (0 39 21) 99 77 24
Wilhelm-Kuhr-Straße 13 a, 39288 Burg

Dr. Ulrich Ix � (0 39 23) 48 70 06
Zur Jannowitzbrücke 1, 39261 Zerbst

Werner Linack � (03 92 23) 6 2222
Dorfstraße 2, 39291 Rietzel

DVM Thomas Müller � (01 72) 3 00 28 51
Mittelstraße 5, 39291 Büden

DVM Dirk Reckardt � (03 92 92) 2 88 35
August-Bebel-Straße 27 a, 39175 Gerwisch

Dr. Mathias Schumann � (0 39 21) 99 71 95
Martin-Luther-Straße 37, 39288 Burg

TA Hans-Joachim Streubel � (03 93 41) 3 27
Karl-Liebknecht-Straße 13, 39319 Redekin

Dr. Markus Weinrich � (03921)9769999
Unterm Hagen 33, 39288 Burg

Dr. Ulrike Weihs � (01 70) 3 50 07 21
Lochow 02, 39291 Möckern Grünschnittplätze Seite 33

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Dörnitz, Dreibachen, Drewitz, Grabow, Kähnert,
Küsel, Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf
8.1., 28.1., 18.2., 11.3., 1. 4.
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Wallwitz, Wörmlitz, 
Zeddenick, Ziepel
9.1., 29.1., 19.2., 12.3., 2. 4.
P7: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz,
Tryppehna
15.1., 5. 2., 26.2., 19.3., 9. 4.
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick
16.1., 6. 2., 27.2., 20.3., 10.4.
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, 
Hobeck, Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel
18.1., 8. 2., 1. 3., 22.3., 12.4

R5: Brandenstein, Krüssau
7.1., 18.1., 1.2., 15.2., 1.3., 15.3., 29.3., 12.4.
R10: Dreibachen, Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, 
Stresow
12.1., 25.1., 8.2., 22.2., 8.3., 22.3., 5.4.
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies, 
Kalitz, Klepps, Loburg, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick
4.1., 16.1., 30.1., 13.2., 27.2., 13.3., 27.3., 10.4.
R13: Altengrabow, Dörnitz, Drewitz, Friedensau, Glienicke, Grabow,
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz, 
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Wüstenjerichow, Ziegelsdorf
5.1., 17.1., 31.1., 14.2., 28.2., 14.3., 28.3., 11.4.
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lühe, Möckern, Stegelitz,
Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel
7.1., 18.1., 1. 2., 15.2., 1. 3., 15.3., 29.3., 12.4.

Abfuhr von Restabfall
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– Sonntag, 27.1., 10 Uhr
– Sonntag, 3. 2., 10 Uhr
– Sonntag, 10.2., 10 Uhr
– Sonntag, 17.2., 10 Uhr
– Sonntag, 24.2., 10 Uhr
– Freitag, 1. 3., 19 Uhr –
Weltgebetstag der Frauen
– Sonntag, 3. 3., 10 Uhr
– Sonntag, 10.3., 10 Uhr

Lübars
– Sonntag, 27.1., 9 Uhr
– Sonntag, 24.2., 9 Uhr

Möckern
– Sonntag, 20.1., 16 Uhr, 
Kirchenkaffee
– Sonntag, 3. 2., 10.30 Uhr
– Sonntag, 17.2., 10.30 Uhr
– Freitag, 1. 3., 18 Uhr,
Weltgebetstag

Rietzel
– Sonntag, 20.1., 9.30 Uhr
– Sonntag, 17.2., 11 Uhr
– Freitag, 1. 3., 16 Uhr

Rosian
– Sonntag, 13.1., 14 Uhr
– Freitag, 1. 3., 18 Uhr –
Weltgebetstag der Frauen

Schweinitz
– Sonntag, 20.1., 14 Uhr
– Sonntag, 24.2., 14 Uhr

Stegelitz
– Sonntag, 3. 2., 14 Uhr

Theeßen
– Sonntag, 13.1., 9.30 Uhr
– Sonntag, 10.2., 14 Uhr

Tryppehna
– Sonntag, 13.1., 14 Uhr
– Sonntag, 10.2., 10 Uhr

Wallwitz
– Sonntag, 27.1., 10.30 Uhr
– Sonntag, 24.2., 10.30 Uhr

Wörmlitz
– Sonntag, 24.2., 10.30 Uhr,
mit Taufe

Zeddenick
– Sonntag, 20.1., 14 Uhr
– Sonntag, 17.2., 14 Uhr

Zeppernick
– Sonntag, 27.1., 8.45 Uhr
– Sonntag, 24.2., 8.45Uhr

Ziepel
– Sonntag, 3. 2., 16 Uhr

*
Kath. Gottesdienste Loburg
– Samstag, 12.1., 18 Uhr
– Samstag, 19.1., 18 Uhr
– Samstag, 26.1., 18 Uhr
– Samstag, 2. 2., 18 Uhr
– Samstag, 9. 2., 18 Uhr
– Samstag, 16.2., 18 Uhr
– Samstag, 23.2., 18 Uhr
– Samstag, 2. 3., 18 Uhr
– Samstag, 9. 3., 18 Uhr
– Samstag, 16.3., 18 Uhr
– Samstag, 23.3., 18 Uhr
– Samstag, 30.3., 18 Uhr
– Samstag, 6. 4., 18 Uhr

*
Adventgemeinde Möckern
– Samstag 9.30 –12 Uhr 
(Gartenstr. 7)
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebets-
stunde

*
Telefonseelsorge 
Hotline: 08 00-111 0 111 und
0800-111 0 222
Netzwerk Leben
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke
– Sonntag, 27.1., 14 Uhr
– Sonntag, 3. 3., 14 Uhr

Dörnitz/Drewitz
Bis Redaktionsschluss lagen
keine neuen Termine vor.

Friedensau
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle

Grabow
– Sonntag, 13.1., 11 Uhr

– Sonntag, 10.2., 11 Uhr

Hohenziatz
– Sonntag, 13.1., 10 Uhr
– Sonntag, 10.2., 10 Uhr

Krüssau
– Sonntag, 20.1., 11 Uhr
– Sonntag, 17.2., 9.30 Uhr

Loburg
– Sonntag, 13.1., 10 Uhr
– Sonntag, 20.1., 10 Uhr

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf
8.1., 21.1., 4. 2., 18.2., 4. 3., 18.3., 1. 4.
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Glienicke, Hohenziatz,
Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars, Landhaus Zeddenick, Loburg,
Lübars, Lüttgenziatz, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick,
Ziepel
4.1., 16.1., 30.1., 13.2., 27.2., 13.3., 27.3., 10.4.
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Wallwitz
5.1., 17.1., 31.1., 14.2., 28.2., 14.3., 28.3., 11.4.
B12: Altengrabow, Brandenstein, Dreibachen, Drewitz, 
Dörnitz, Friedensau, Grünthal, Krüssau, Kähnert, Küsel, Lühe, 
Magdeburgerforth, Möckern, Pabsdorf, Rietzel, Räckendorf, 
Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow
7.1., 18.1., 1. 2., 15.2., 1. 3., 15.3., 29.3., 12.4.
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf
10.1., 23.1., 6. 2., 20.2., 6. 3., 20.3.
B17: Wörmlitz
12.1., 25.1., 8. 2., 22.2., 8. 3., 22.3., 5. 4.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, 
Lüttgenziatz, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf
3.1., 29.1., 26.2., 26.3.
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Wallwitz, Wörmlitz,
Zeddenick, Ziepel
12.1., 8.2., 8.3., 5.4.
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern
14.1., 11.2., 11.3., 8.4.
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps
16.1., 13.2., 13.3., 10.4.
DSD15: Dreibachen, Magdeburgerforth, Reesdorf
18.1., 15.2., 15.3., 12.4.
DSD16: Stegelitz, Tryppehna
21.1., 18.2., 18.3., 15.4.
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Dörnitz, Drewitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf, Riesdorf,
Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow
25.1., 22.2., 22.3.

Evangelische Kirche St. Timothei in Wallwitz.



Lösungswort aus 5/18: Gummistiefel
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 4. März 2019 an: AZ publica GmbH, Liebknechtstr. 48, 39108 Magdeburg.

42 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

RÄTSEL

1|2019

Anzeige



43Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
1|2019

Anzeige

Ingimage

Die Stadt Möckern als Herausgeber des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming“, die PresseAgentur Ahlert, 
die für die Redaktion verantwortlich ist, sowie die für Satz und 

Gestaltung zuständige AZ publica GmbH wünschen allen Lesern 
ein schönes, gesundes und friedliches Jahr 2019.
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